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Liebe Leser! 


Nicht daß Ihr mich jetzt für einen Hansdampf in allen Gassen 
haltet, nur weil ich in diesem Buch als Lokomotivführer mit 
einer Dampflok abdampfe, um eine Testfahrt zu gewinnen. 
Obwohl ich mir manchmal selbst schon so vorkomme, wenn 
ich bedenke, wie ich mit Volldampf von einem Abenteuer ins 
andere brause. Aber Ihr kennt das ja: Sobald Kommissar Hun- 
ter nicht mehr weiter weiß — egal, ob es um Autodiebstahl, 
Einbruch oder Juwelenraub geht —, holt er Goofy und mich, 
um der Entenhausener Unterwelt mal wieder ordentlich Dampf 
zu machen. Aber damit nicht genug! Sogar als Musketiere mit 
Geheimauftrag heizen wir einigen Schurken derart ein, daß es 
nur so dampft. 

Nun, für diesmal habe ich wohl genug Dampf abgelassen. 
Macht's gut,und genießt die nun folgenden Geschichten: 


Das Geheimnis (Seite5) 
der gestohlenen Autos 

Eine wurmige Angelegenheit (Seite50) 
Mickvund die 

Lokomotiven-Wettfahrt (Seite52) 
Die geheimnisvollenEinbrüche (Seite 85) 
Einerätselhafte Anzeige (Seite 112) 
Micky und die Hypnotisier-Briefe (Seite 140) 
Indianer ehrenhalber (Seite 173) 
Micky und dieRitterrüstungen (Seite 195) 
Die Botschaft des Königs (Seite 197) 


Herzliche Grüße 
Euer Micky 


Kommissar Hunter und Micky Maus stehen vor einem Rätsell 

Seit Wochen verschwinden in Entenhausen immer wieder Autos 

am hellichten Tag von der Straße, ohne daß man von den 

Fahrzeugen je eine Spur gefunden hätte — ganz zu schweigen 
von den Dieben!... 


Haben Sie N Wie vom 
uns angerufen? Erdboden ver- 
en Sat ! schwunden! Ich 

| versteh’ das 





° Ich war nur einen 

kurzen Moment ausge- 
ı stiegen, um eine Zei- 

=__ tung zu kaufen! 





. y ; 


u 
(N 
A) 





Ss 








Es kann sich doch nicht in 


MN Aber das sag’ ich Ihnen, 
Luft aufgelöst haben? 


wenn ich den Kerl er- 
wisch'’, der kann 
was erleben! 





EDIT 
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"Jeden Tag dasselbe! Und nie \( Unfaßbar! ; 
| hat einer den Dieb gesehen, 
geschweige denn erkannt! 





Mein Auto! Jetzt 
klauen sie sogar 
_ mein Auto! 


Y Wir halten das erst- 
beste Auto an! 








” Ja, Micky! Wo- 
\ hin so eilig? 
Wo brennt's + 
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Schnell, hinter dem Funkstreifenwagen Y 
her! Den fährt ein Dieb! 


P 7 Ri A Ä MR ji 



















N 
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Var e; BE, 
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Die kriegen mich nie! 
Harharhar! 


schließlich bin ich ja jetzt Moment, da kommt 
von der Funkstreife! Platz | ein Streifenwagen! 
da, Kollege! _ | \ Der hat natürlich 
' | Vorfahrt! 





Na bitte! Läuft ja wie 
geschmiert! 


nicht wissen, daß das 
Auto gestohlen ist! 


auch noch 
| Vorfahrt! 





Der Chef verfolgt sein eigenes 
Auto? Da kann doch was 
nicht stimmen! 








Warum haben Sie ihn If 
denn nicht 
angehalten? 





T 

Tut mir leid, aber 56 ein 

Streifenwagen ist mei- Hol halt raus, 

ner alten Mühle nun Ä was gehil 
mal uber! 


Da schnappen Y 
IP wir ihn! 


UT 
u 
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Klasse! Er steht | Ach du Schandel Polizei! Hat 
schon bereit! | die etwa Lunte 
‚ gerochen? 





Also, Karlo hat echt Nerven! Alle _ _ Das mit der Falizel gefällt 


Achtung! I mir gar nıcht! 


Gleich haben wir } 
| ıhn! “ 












. _0g Gerz: zurücksetzen auf die Haupt- 
nl 


straße, und ab geht die 
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ne = 
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Und ein ' 
| nicht! Er ıst ’ Amphibien-\ ®@ trickst, Kommissar! Das 
weg! -1 fahrzeug war's |* cn } steht fest! Wenn ich 
ja nicht, oder? un ag ahead nur wüßte, wie?! 
= | Es ist mirein JA 
Rätsel! 





| Die Luft ist rein! 
Ja, ja, die Mach das Tor auf! 
Ganoven wer- 
den immer 
einfalls- 
reicher! Da 
hat das Auge 
des Gesetzes 
e5 nicht 
leicht, mitzu- 
halten... 





Daß die Leute auch immer so un- 
vorsichtig sind und den Schlüssel 


stecken laäas- 
sen! 





* Na, wie haben wir 
das wieder ge- 
ı macht?! | 










[ Dann mal raus 
mit dem Motör- 
chen! Harhar! 


— | / ee . —| 


—_\ Polizei! 


















y ein Auto ist verschwunden! 
Geklaut! Auf offener Straße! _ 
Jetzt eben! 


Yen. 
EN | ON S et S- 
In 


Sl 
us 


He, sınd Sie verrückt, \ 
Ä ann?! _ 
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/ Hmm! Dann kann der Dieb ja 
noch nicht weit sein! Geben 
Siemir maleine möglichst 
detaillierte Beschreibung des / 
- Wagens! 








Schon ‚gun Machen Sie, daß 
Sie hier weiter- 
kommen! 








Polizeilich 
Diese komischen Pferdefuhr- enssichen: 
werke sollte man allesamt aus ENT 1451! 
dem Verkehr ziehen! FI m— - > 


inen Platten 
guter Mann! 


sie haben rechts hinten\ 
e / 


| Komisch! Was soll denn hier / 
| platt sein? 









Hilfe! Diebe! Man hat mein 


Auto geklaut! 


Gr 
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N 


kannst hoch- 
m kurbeln! ! 


Keine Angst 
=’ Wir werden das 
Ding mit Ihrem 
Wagen schon 
schaukeln! 





Jetzt nichts wie drauf I Wetten, daß wir den schönsten 
mit den Blumen! Das | Wagen ha- 


schmückt! Und daß ihn sein 


Achtung! Sie Y Dann wollen wir mal! Auf mit 
kommen! dem Tor! 


Danke für das 
Kompliment! 





Danke, Herr- Y Vielen Dank, 
, schaften! meine Dame! 


/Noch eine kleine Spende \ 
_ fur arme Waisen- ! 





Endstation! Alles aus- 
steigen bitte! 


es wohl Harhar! Wenn der wüßte, daß sein 
kaum erwarten, bıs echter Se geknebelt im Depot 


du heimkommst, liegt und ich nur den Bus 
| abhole! Harhar! 





1 Nööö! ) 


Werin sich die Leute nur nicht Jetzt kann er seinen SENID. 
immer ins Parkverbot stellen ten draußen im Westend au 
würden! | dem Sarnmelparkplatz 
| wieder abholen! 


Huch! Wo Ist 
\ denn mein Auto? 





| an Na ja, weil’ eben . Te: 
Regen Sie sich nicht auf! | ei balteverbot J SANLER! ge- 
Es wurde nur von der Wie bitte’ N| h stanrii Hr en 


E = | | | F£ A a 
Polizei abgeschleppt! } ulwur, zogen Ä noch nie ein 


Halteverbot! 


Und die Polizei ist das be- Ich bin nämlich selber 
stimmt nicht von der Polizei! 


gewesen! 


dir vor, heut nacht Ich weiß! Es sind auch 
haben sie acht Autos / schon sämtliche Streifen- 
gestohlen! wagen im - 
Einsatz! 


1 rm 
F unice nun 





Ein Auto- Komm, den wei- 
transporter! „_5en wir ein! 


uw - Wenn der die Nummernschilder 
ganz ein- kl AREA Ä N gesehen hätte! Harharl! 
schlagen! / 1777 | | 


Ganz schöne Aus- ; ) Menge 
beute in den auzten um . 
Tagen, | Ausschlachten! #“ 


ER WAGEN 


AN- UND VERKAUF 


Da a ze 


Wr nn nn 





So, jetzt mach’ ich mir 
meinen Spezialwagen 
stadtfein! 


“ In einem echten P 
immer gern 
mal fahren! 


Das schraub’ ich besser ab! [ Und jetzt die Num- 
Zu auffällig! Ä  mernschilder! / 





Wirkt doch etwas unauffäl- Vergiß nicht,das \ Geht in Ord- 
 liger als das von der Polizei | Funkgerät aus- = nung! _ 
| zubauen! | 


Und daß du mir die Chromteile So, und jetzt unter die Wasch- 
ordentlich mit Klebeband 
abdeckst! 


und Lackieranlage mit dir, 
Freundchen! 


s keine tolle Erfin- 
dung ist! 


u w 
r 





Fantastisch! Das muß \ 
erst mal gefeiert werden! | 


——— mm ff 
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Auf unsere Geschäfte und auf Ein Glück, daß die Tankstelle da drüben 
unsren abgelegenen Schlupf- nicht in Betrieb ist! So merkt 


van | 
| winkel! | keiner was! 


 Dumdidel- 


Jumm! 


Fiaelbumm! ® | 
BEN 





Dann wollen wir dich mal umdrehn, Goofy! Hat der \Y Das paßt uns 
| | ‘1 Schildchen! | etwa jetzt die aber gar 
| Tankstelle ge- nicht! 
pachtet? 


/ Na warte! Wir werden schon dafür | Ich hab" auch schon eine Idee! 
| sorgen, daß der’s nicht lang | Dem werd’ ich das Handwerk 


hier aushält! 


Ich hier! 
h Wer dort? 












Schluck! Der 
Bürgermeister 


/ Hallo! Ist dort die Tankstelle | 
\ Goofy? Hier spricht der 
Bürgermeister! 





Mein Wagen streikt! Könnten Sie ihn | Äber selbstverständlich, Herr 
mit Ihrem Abschleppfahrzeug abholen „— Bürgermeister! Bin sozu- 
und reparie- 


Mann, das fangt ja hervor- 
ragend an! 


Dam AD) 


u EN) OU > ü 
——- ABSCHLEPPDIENST/ 
1 AN = 


| [7 
U U j 
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f Harhar! Der Bürgermeister wird schön blöd | 
schauen, wenn Goofy sein Auto ab- 
 schleppt! 7 





Komm, für uns wird's jetzt 
höchste Zeit! 









Aha, da steht ja der Bürger- 
meister-Schlitten! 


® Be lol 
Sy 37 NEE Ur 


ma; 


Ay] au 


Schluck! Was seh’ 
uw ıch denn da? rm 











Was machen 
Sie an meinem 





ı Was reden Sie denn 

| da? So was hab’ ich 

niemals ange- 
ordnet! Ä 


So, Freundehen! Auf fri- 


Fr scher Tat er- 
tappt! ‚ei 


Na, was schon: 
pen! Im Auftrag des Bür- 
germeisters! 








Wirklich 


nicht? 


Äbschlep- 


He, Wachtmeister! Nehmen Sie | 


sofort den Autodieb da 
f Zu Befehl, \ 

Herr Bürger- | 

„ meister! _/ 


Der arme Goofy sitzt 
ganz schön in der 
Klemme! Sollte er 
wirklich für Kater 
Karlos Boshaftigkeit 
büßen müssen? Schauen 
wir doch mal, wıe die 
Nachricht von Kom- 
missar Hunter und 
Micky aufgenommen 
wird... 
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Sie haben den Auto- \ 
dieb erwischt! 


Goo 
; u 
a " rn 
N | Fa 


7 


1 / Sie müssen mir bei 
Der Bürgermeister sagt aber, der Aufklärung 
er habe nicht telefoniert! Eu | helfen, Herr 
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— Da will dır jemand seine Verbre- 
Wenig später ist chen ın dıe Schuhe schie- 


der Fall klar.. 


Keine Ahnung! Es muß irgend- 
wie mit deiner neuen Autowerk- 
statt zusammenhängen! 


Aber ıch hab’ doch 
keinen was davon 
erzählt! 


F : 
Ich kümmer mich um die 
Zapfsäule, du übernimmst 
die Hebehuhne! 


bien! 


Aber wer? 


Trotzdem hat dich gleich eıner 





angerufen, kaum daß du hier dem, 
Laden aufgemacht 


Ach, ist Sabotieren 
schön! Harhar! 
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Der lange Lulatsch wird \ I iı T So, jetzt noch der Luft- 
sich wundern! PA druckmesser! 


Alles klar mit der Hebe- 
buhne? u 


Wird besser sein, wir nehmen uns 
auch sein Telefon vor! Ich will di 
Gespräche mitkriegen! ___. 





Du stehst hier | | Da kommt er! Verflixt! 
EN Der kleine Schnüffler 
| ist auch dabeil 





Hast du gesehen? Da ist ja jetzt ein riesi- 
ges Gebrauchtwagen- 
Center! 






Den Container-Wagen hab" \\ Natürlich! Das ist der Laster aus 
ich doch schon mal wo der Sackgasse, in der Kommissar 


gesehen! Hm... Hunters Auto verschwand! 


' An was du dich alles erinnern 
kannst! Toll! 


Tja, ich glaub‘, ich bin bereits 


| auf der richtigen 
L_ 

' WW 
pr 

‚Ay 


Da! Die Kunden kommen 
schon geströmt! 


Könnten Sie mir den 
| Luftdruck messen? Bin 
gleich wieder 


| Einmal Ölwechsel, bitte! Ich | 
komm’ in einer Stunde wieder! 





Mein Motor streikt! Könnten Sie mal [| Paß auf, Micky! Du übernimmsı 
einen Blick drauf —- a: die Zapfsäule, ich bin für die 
werfen? ' Natürlich! \_ Reparaturen zuständig! 
pn Wird heute noch Ei 
erledigt! 


| So! Der Kunde hier schien 
eilig zu haben! 


2 


nr y— 


Huch! Der Hahn geht nicht Ki Wu ? er > 
| = mehr | | / y | / / F: | 4 r YE> ZA 
i IN IH FT 


ji 





Was ist denn passiert? \ || A | Ich konnt’ den 
Bist du verletzt, Ä un: er Hahn nicht mehr 

Ä | zudrehn, da ist der 

Schlauch geplatzt! 








Komisch! Da muß jemand was 
dran verstellt 
haben! ; 





So! Jetzt ist er 
| wieder zul, 











‘ Das glaub’ | 
ich auch! Aber 





Keine Ahnung! Sei von jetzt Ach, der gute Micky! Was soll 
_ an lieber vor- - mir denn schon passieren? 
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Doch Goofy ahnt ja nicht, daß 
hinter dem Schwingtor Kater 
Karlos Komplize lauert.. 


[ Dir werden gleich die Au- \ 
gen übergehn! 


Hast du denn nicht gesehn, 
daß das Tor unten 








Ich hab’ extra vorher genau 
geschaut! Es war oben! 

Das schwör' 
ıch! 









- 

Aber dann 

' wärst du doch 
nicht dagegen 
‘| gefahren! 








= —e 
% 

Ns, nun mach schon 
weiter, ıch kehr’ inzwi- F 
‘ schen zusammen! |, 





[ Alle Achtung vor mir! Das | Super, bitte! Ich \ 
läuft ja wie ge- hab's eilig! 
schmiert! / 
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Ä | Das zeigt ja minus Nanu? Was soll 
das heißen? 





| Wieviel? Volltanken, 
| bitte! 





GN 
ae 


.. [RR 


_ Aufhören! Sie saugen ja mein Ben- \ 


EEE Jetzt sind’ ja 
L ;! 


schon zehn we- Das versteh’ ich 


Um 


f Typischer Fall von Sabotage! 
Wie ver- 
mutet! 





Fe 






Geben Sie mir sofort 
das Geld dafur! 


Hier! En... Ent- 
schuldigung! 





BR; 7 Ein Glück. daß mit dem Auto 
“ = alles gutgegangen 
— Zn 


Nun reicht's auch 
mit der Sabota- 





Was war denn 


Zu früh gefreut! So ein 
jetzt? 


Reinfall! 
Blubb! 






Eine halbe | 
Stunde später... \ 
Das ıst der letzte Eimer! 
Wir sind fertig mit dem Aus- 
schöpfen! 


Vorsichtig auf- 
u drehen, damit... ee 


Von oben wird 
nachgeholfen... 


‚f Hier hast du ein 
00) bißchen Nachschub! E 
Harhar|! 


- Unglaublich, was da alles raus- { Also echt! So ein 
kommt! Wo das wohl drin Wahnsinn! 





Ich werd’ mal den Benzinvorrat ' | ir doch gedacht! \ 


Hab’ ıch 
kontrollieren! II ı Fast leer! Die Saboteure 
| | haben ganze Arbeit , 
geleistet! 


Bin gespannt, was | [ ÖL] / Eigentlich wollte ıch 
| noch passiert! ja einen Ölwechsel 
machen, aber... 





Benzin ist auch Dann nichts wie 
bestellen! 


fast keins mehr } 









Inzwischen... 





Sieh zu, daß du denen da 
drüben das Leben vergallst! Ich 
verlass’ mich 

drauf! 


Du weißt ja, worauf’s ankommt! Also \ 
streng dich an, solange ich auf Auto- 
suche bın! 


Ich wette, da stecken deine net- 
ten Nachbarn von gegenüber da- 
hinter! Ä 


Kommt nicht in die Tüte! 
Das wollen die ja nur! Aber] 
jetzteerst recht! — 





| Das muß der Laster aus der Sack- 
gasse gewesen sein! Ich hab’ sogar 
den Typ am Steuer wieder- 
erkannt! 





Da! Jetzt fährt 
einer ab! 





(Das trifft sich 


ganz qut! 
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Paß auf! Denen stellen wir : 
eine Falle, Goofy! Vielleicht Ich tu jetzt so, als ginge ich weg! 
haben wir so wiegen wir ihn in Sicherheit, 
Glück! / und schwupp! ist er | 
| auf frischer Tat 
ertappt! 


Dann bis heut abend, 
Micky! | 


Sehr gut! Jetzt ist der Dumm- \ Liegt unter dem 
kopf allein da! | | Wagen und sieht 





Haben wir dich endlich! Dein 
Spiel ist aus! 


| Dem kapp'’ ich die Benzin- 
leitung! Das hatten wir noch | 


Damit hast du 5 
nicht gerechnet, z | Hast gedacht, er läg’ da 
Ä drunter! 








Kommissar Hunter? Wir haben die Autodiebstähle aufgeklärt! 
Kommen Sie schnell! 





[ Na, wer sagt's denn! Da 
ae u | kommt er ja _ 
’ TATUTATA! schon! 
MN | 


Door ln, 













Micky schil- Ich bin überzeugt davon, 
| dert kurz den daß sie Goofy hier weg- 
ekeln wollten, weil sie 
Angst hatten, daß ihnen 
jemand auf dieSchliche 


Dann wolln wir doch mal 
nachschaun! 





"Tech bın gespannt, was wir vor- ' 
finden werden. | 
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Hi, 


BR: 
n y I Z4 EN) j 


ier! Einwandfrei 
Utensilien zum Auswech 


eln von Nummern- 


zwar gegen dieses 
was? 


hier! Ganz hübsche 
Auswahl, 


Und 


„schildern! 


H 
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as für eine komische 


Pssst! Einer von den 


Und ruhig ver- \ 
halten! 


- Nieder ein neues! 
Harhar! 


Karlo! Ich hätt's mir ja 
denken können! 





5 — N iegen! Und \ 
f Hast du gedacht, f zwar hinter schwedische 
mein / Ä Gardinen! 





Keuch! Keuch! Hust! 
Hilfe! Nein! 










|| Hahaha! Jetzt hat er sogar schon die richtige Kleidung 
für seinen „‚Kurauf- enthalt’! 
N | 






Hihihi! 
| Hehehe! 





ar Disnep 


Eine wurmige 
nheit 
















Wann kriegen wir EEE 
denn endlich was zu essen, \“ n 
Onkel Micky? - 













bald genug vom 
ewigen Blätterauf- 
sammeln! rn 





\Nenn du solchen Hunger hast, Moment mal, Muck! Ich hab’ 
kannst du dir ja einen Apfel ho- Du bleibst aber auch 
ng len, Mack! 
















‘ Dabin ich 
wieder! Welche 
Hand willst 


Das ist kein Grund, die Arbeit 
niederzulegen. Mack kann dir ja 
einen Äpfel mit- 

bringen! 






Hmm... 
die rechte! 





rn | 
Hier! Das ist ge- 
* mein, Onkel 
'Micky! Mir hat 

er einen extra 

„ kleinen mit- 
gebracht! 












Schäm dich! Sogar die Vögel geben / | | 
ihren Jungen die großen Würmer r [me weiß, Onkel 


und begnügen sich selbst mit den Micky! Aber das hier 
kleinen! sind ja keine 
ar Wurmer! 















_ f Hoffentlich klappt das 
>— auch mit unserem Vor- 
a haben! | 












Wenn nıcht, Ä 
können wir uns 
später immer noch Sf 
die ‚„Nichtskön- 
ner” nennen! | 


ur: 


Baß auf, Goofy! | 
Achtung! 


| Gut gemacht da oben! Ihr hab 
| eben Hugo Hotzel, den 
Ausbrecherkönig Nr. 1, _# 


| | Spitze, | i 


# 
En 










Tags f Sind Sie Micky Alleskön- i) | Goofy! Mach mal die Tür zu! Es 
darauf... ner? Gewähren Sie mir /| he zieht! oo 
ein Exklusiv- mi | gr — 7 —— 
interview? WW ( Wird ge- 
Ä } „ macht! _ 
Eee En 






Schluck! Ich glaub‘, ‚da |Y 
wollte grad jemand 


ill 


| Ausgezeichnet, meine Herrn! War der | | ag a il Wir y 
| | OR Gauner uns doch Das bring ich morgen toll, 
( >. schon wieder | | gleich als Schlag- es 


le! 
ausgebro- zeile! 


ı chen! 


| | Den Auftrag haben N f But} 2 = — 


| | wir schon so gut wie — u 
5 MEHR n 1 
N sicher! —, r gr A 
| IT \ | ee 


a Pi 


| 
ef eeem 1 
NE EHEN, 
| — Ne 





Ein paar Tage 
spater im Wor- 
standszimmer 
der Lokoamati- 
| ver=Werke 
Rapido AG... 










..die Regierung hat zur Bedin- 
gung gemacht, daß unsere Dampf- 
loks zuvor in einem Test ihre 
absolute Spitzenklas- ı 
se beweisen! 





Tja, wenn das 
so Ist... 












Eine Probe- 
fahrt also? 






2 Zu u 
Schlage vor, wir wenden uns an 
die „Alleskönner-GmbH', 

die hier inseriert! 


Wir müssen diesem Test zustimmen, sonst 
geht der Auftrag an die „Voll- 
Ä dampf & Cao.'! 








Inzwischen N: 









Toll, was da steht! Tja, Minni! Man soll 
Ich bin richtig stolz m _ = seine Anverwand- 
auf euch! = /; ij ten eben nıe unter- 
| schätzen! 





ä "Schönen guten Tag, die Herrn! Wir 
haben einen riesigen Auftrag für 


| 
u ’ 


Ich biete Ihnen 5000 Taler, wenn Sie 


unserer Rapido-Lok zum Sieg 
| verhelfen! 











Und wenn's 
schiefgeht? 


Ganz einfach: 
nichts für Sie und 
Bankrott für uns! 


...8$ sei denn, Sie zahlen 
im Erfolgsfall das Dop- 


> klingt nicht sehr verlockend, 
sei denn... 













Ei 


nf, 


Geht in Ordnung! 10 000 Taler! Und wir Oder Ihre Niederlage! = 
alle, der ganze Vorstand der Rapido | Je nachdem! 


G,wird mit dabei sein, um un- we IR 





seren gemeinsamen Triumph 
rn mitzuerleben! 















| | Ich habe gehört, die haben 


! Mit anderen Worten, sie versuchen 
die „Alleskönner' enga- uns mit allen Mitteln den Rang 
abzu- 

laufen! 


a 


Inzwischen 

im Vorstand 
'der Volldampf 
& Co., der größ- 
ten Konkur- 
renz der Ra- 
'pido AG, die 
ebenfalls 

‚das Rennen 
machen will... 


sm - 
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Plötzlich... 


Schluck! Wie sind Sie denn an den 
Wachen vorbeige- 
kommen? 






Geld her! 





Steck deinen Zaster wieder ein und hör, 
erst mal zu, Opal 


Vorschlag! Ich tret’ für Sie gegen die ‚‚Alleskönner” Abgemacht! 
an! 25 Riesen, und die „Volldampf' gewinnt! ; 25 000 Taler! 
Okay? Ai | u 











En 


einer Teststrecke bei 


| | | 

| Entenhausen die Probe- | Sie TESISTRE 

fahrt... un \ | 

E —r ri N EN NA 23 

| a Ba f i | l 

| bereit? a Ä | 
A i 


Tags darauf beginnt auf ar 
I 






‚ Micky, was muß ıch denn 
jetzt tun? 


Aber immerhin! Er 
fährt! 





Machen Sie Dampf drauf, Herr Maus! Es W Geduld! Wir tun, was wir 
geht um einen Großauf- können! 
a trag! : 







Das mach’ ich ja! Mehr 
geht nicht! 








te! 





| +; Fre. Schnell, \ 
ge Jippieh! So in Deckung! / 
Auf die Minu- >—r u 


Wieso ist das Ding nicht hoch- = War wohl die Zundschnur 
gegangen ? etwas zu 





61 


Do Ze em 


Schnell über die Abkürzung zum Felseneck! 7 u 
Dort stell’ ich ihm endgültig | . 
ein Bein! ee 1 
= " (02 Ni N Zu ' 
4 2 F a = a f 7 


| 
2] Eh 


































A — 

Diesmal stimmt’s EI IB f Da muß er auf 
auf den Milli- AA alle Fälle 
meter! re stoppen! 


Stopp! Bäarrikade auf den 
Schienen! Sofort | 
anhalten! 












Dafür ist die 
andere 
| Strecke 


Schnell! Spring 
— | auf! 








ä Verllixt und zugenäht! Gehn die I 
| \ mir dach schon wieder durch die 









FOEBER Lappen! A 
z V7 1 pl Fi | 
Fan I | m _ | 
Mo 

> ! er Bi 
















Aber wartet nur! Ich geb’ 2 a 
nicht auf! et 


Hilfe! Lassen Sie 
mich sofort 
los! 





Ach du Schreck! Kater 
Karlo! 

















Genaul Was | 
dagegen, schönes 
Kind? 
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dan 


| Das arme Pferd, E 5 


[ Oh, Micky! Die Idee mit 
— dem Tuten war echt 
Ma ie 


[= 
En 
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” ie | 


"Wenn dı du nicht anhältst, y Minni, wie konnte 


das...? Ach ja, 
der Halt! 














| E28 


l 








# 









vr = 
- Halt! 





Mit anderen | 


Worten: 
der nächste 
Sabotage 


akt läuft 
sehon aul 


vollen 
Touren... 


“ Rache 
ist suß! 


m 
| Na warte, Micky! Dir vermassel’ ich 


„_, die Tour! Das versprech‘ 
\ ıch dir! 


Her mit den Bohlen! Der Zug 
muß gleich kom- 












NV on AN 










Nenn sie das Flammen- 
meer sehen, wissen 
\ sie, daß es aus ist 
mit der Test- 

fahrt! 






Da kommen 
wir nie durch! 


Na, wirst du wohl zünden, du 
7 blodes Ding! Wird’s 





) = { Armer Kater Karlo! Er kann | 
IT uns einfach nicht auf- 


a halten! 


Gemeinheit! Das gilt 
| nicht! 





Kurz darauf im 
Indianerreservat... 


‘ Ihr wartet hier! Die 


[ Verhandlungen mit den Indianern , 
| führ’ ich! Ich hab’ auch das 

A, nötige Taktgefühl 

'r dafür! 





| He! Plattfußindianer! Wo ist dein | ir Vernichtet den nächsten Zug, und ihr \ 
Boß? Ich muß ihn ’| | kriegt dafür auch | 





sprechen! ' h | A | Feuerrohre! 
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Immer der Reihe nach! Erst die Pfeife, dann 
die Arbeit! 
Also? 








Hier, Bleichgesicht! Aber ver- 
schluck dich nicht! 


u j f 









4 Ra 


— 





Pfui! Das schmeckt ja widerlich! | u | f Genug! Sonst spei’ ich 
Aber ich beherrsch' N | noch Feuer! 
_ mich! N 


Schluck! Die Pfeife... -„( Das Bleichgesicht... | Dieser Frevler! 


Nasa 


Diese albernen Paffer können mir doch ge- 2 
. ’ stohlen bleiben! — | 
| Ns \ rr/ 





Vorwärts! Undwvehe, ich höre auch nur ein 
Zi [I kritisches Wort! 





nn 













Klar doch! Dieser Mickerling 
wird's nicht übers Hgrz brin- 
gen, mich zu überfahren! 





Hoffentlich weißt du, 
was du tust! | 











Dennoch 
gibt Kater 
Karlo noch 
lange nıcht 
auf... 







Ich sorg’ schon dafür, daß die 
_ „Rapido’ zu spät kommt! 
| Harnar! | 





Ja, aber wenn er aus- 
steigt... = | 


Sobald er anfängt, 
mich aufzuschnüren, 
zück’ ich das da! 












Schnell in \ |’ Harhar! Ich hab’ nicht so ein weiches | 
Herz wie dieser 


Micky! 


Deckung! 
Der Zug 
kommt! 











—- TE — .— - = — 








Doch Kater Karlo hat die Rechnung ohne die Gestirna gemacht. 


er Bi — 


















Eine Sonnenfinster- 
nis! Gerade jetzt! 


Zug anhal- 
ten! I z 






Ein großer: [ So eine dunkle | 
en Sonne kommt nicht ' 


me. oft vor, wie? 










Micky ahnt 
natbrlich rn. _— 
nichts von Ti 
Kater Karlos 
Nöten. 
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EEE TI, 


| RATSCH!, X I 





Das war ein fantastisches Schau- _ 
spiel! Wirklich ein- Be | 
malig! u 


Wo bin ich? Was 

war denn? 
* Mir reicht's 
jetzt lang- 
sam! 












Allerdings... 


Zu  — 









S NEAR 
en 
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Hast du den Vor. | 
ı stand verloren, oder 
| was ist los? 





Ach, Unsinn! Ich lach’, weil 
mir eine tolle Idee ge- 
kommen ist! 





Harharhar! 









Sieg! Sieg! Wir sind 


amZ 


Unter den 
Reisenden 
herrscht 
inzwischen 
eitel 
Freude... 


n 
Wie schön! 

Und wie süß sie 

duften! | 








Hier, bitte! Von we- | Kater Karlo! | \f Na, hab’ ich | 
gen Sieger! Ja... En, dir gefallen 
| Ä m _ als Dame? 
- en N zZ uk 






Fr 


U AEÖ 

M al se AI 3 
rn 
DENN IT 


Und du hast geglaubt, du bist am Atsch, reingefallen! Hier ist noch lang 
Ziel, wie? Harhar! Jr — | | nicht Schluß! Umsonst ausgestiegen! 






<) 
% 
@, 


——— 0 


Goofy! Fahr schnell \Y 
ohne mich 
\ weiter! 





Los, dem Zug nach! 










Aber das 
bleibt hier! 
= = ® 


on A 

E l ii, di 

h a 
N 


| 
In I 


u 





ii Zu) 


| Und hopp! )} 








Oh, Micky! Das ist ja 
| fast so romantisch wie 
eine Entfüh- ' 









Halt dich schön fest! Ich muB "= 

den Zug einholen! Die „Rapido’ ) / 

muß auf jeden Fall am fs 
„schnellsten seın! 





Hab’ ıch dich, du älter Y Schon wie- > 
Gauner?! | derdu? 


Fr TH Pr 















Wen wun- 
dert’s, daß 
Micky in 
kürzester 
Zeit Kater 
Karlo eınge- 
holt hat? .. 


Und du zwingst mich! 


Schuhe mit hohen 
Absätzen gehören , 
verboten! 












ale, Ein Glück, daß du da | Mach’ ich schon! Heiz du uns 
Goofyl/| bist! Weißt du, so einen lieber tüchtig ein! 
Zug zu führen... r\ 
Kt w 
x \e 
IE Tg 








Klasse! Wir 
holen enorm auf! 


Im Abteil der Direktoren der 
Rapido AG... u 
| |Wieso kriechen wir Ich sitze wie auf 
wie die Schnecken.. Kohlen... 
FE gu i 
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| Der Druck im Heizkessel ist fas 
| auf Null! Schütt nach, 
Goofy! 


Harharhar! Gut, daß ich vorhin 
den Kohlentender leer- 
N | _ geschaufelt hab’! 
auf einem 
kleinen 
Hügel in 
der Nähe... 





Das Herz tut mir im Leibe lachen, 
wenn ich seh’ was die für dumme 
Gesichter mächen! 












Da kann nur Kater 
Karlo dahinter- 
stecken! 


Das glaub’ 
ich auch! 















Wir geben auf! Sag’ du den Direk- | u BE 
toren hinten Bescheid, Bu ET sr 
Goofy! 


‚tut uns leid, aber de / was ie Keine Kohle mehr? Das 
Kohle ist alle! TREE . darf doch nicht wahr 

sagen Sie | sein! 

| da? | 


N Schluck! Ich verzieh' 
! lieber! 


Oje! Muß ja ziemlich trocken 





Goofy ist wirklichen 5 SE Wie meinen L2] 
Alleskönner! Sie das? 







Doch die 
zertrümmerte 
Bank er- 
weist sich 


als Retter 
in der Not... 








"Nun, Goofy hat die 
Bank doch absicht- 
lich zerklei- 






Natürlich! Mit dem 
Holz kann er den 
\ Heizkessel beschicken! 







Bravo! Dann nichts wie ran an den 
Rest des Mobiliars! 
Ich hafte für alles! 
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Herren der Rapido AG zu einer 


Wenig später schreiten die leitenden 
konzertierten Aktion spezieller Art... 


Man fühlt — 
sich wie als 
kleiner Junge! 

; A 





Hallo, da bring‘ 
ich Holz! 





Wer ist denn auf die tolle Ich naturlich! | 


Idee gekom- BF Beh sonst? 
men? ee; = Du? 










_ Jh! ZH 


Und unser Zug, der 
läuft und läuft! 





X m 
RAN, 


re 


.\ 












Haben wir’s nun geschafft, 
er die schnellsten zu sein, | 
> oder nicht? 


wenig 
später... 










| Gratuliere! Sie haben “L[ Das ist allein NY Danke! 


Konkurrenz von den | | “ 
Volldampf-Werken um Goofys Verdienst! Danke 


eine Sekunde geschlagen! 


NEN ; NN ie = E Ne I a. 


ar — 





Immer mit der Ruhe! 


Halt! 









Die „Alleskönner”' 
haben uns gerettet! 





—elllf 
rn 


1 
| u T 
1m 














In Grünbusch, dem 
' vornehmsten Viertel 
| von Entenhausen, in 
der Villa des Barons 
zu Holzenfels... 





27 Nanu? Wieso hab’ ich | 
>, denn in der Küche _ 


...In der Küche ä Gähn! Das 
erwacht gerade | hat gutge- , 


der Chef-But- 





x Zehn Uhr? Undnoch Das gibt's 
\ keiner an der Arbeit’? | ev „ doch nicht! , 
—_ = == 4 x 


Schluck! Die Bilder! Die Statuen! Die 
chinesischen Vasen! Alles weg! > 





Was soll der !_ Entschuldigung, Diiiiebe?! Ta | 
Lärm um diese ) gnädiger Herr! Polizei! Y | 

Zeit? Vermelde gehor- = nr” | | 
7  samst, es haben sich Ip 


NIT /,/% Diebe einge- 
# /4 „ schlichen!__ 


NP? 5 \ 













[1 





1 














/ Nein! Wir ha- / Ich war gerade in | 








gar nichts _/ ben fest ge- der Küche, um 
gehört? schlafen! meine Tropfen 
Ti {m Ve -T einzunstiman.. 

r- 





N 






Später... Ich muß” / Wie wahr! | | Unvorstellbar! / Beute im 
sagen, Chef, Keine Der Butler hat in \ Wert von zehn 
der Fall ist ganz schön / Spur! der Küche geschla- }\ Millionen, 
kompliziert! Nicht die fen und nicht mal % , und Sie re- 
7 geringste | | gehört, wie der den vom 
| x Kühlschrank ge- / Kühlschrank- 


Spurl 





#\ inhalt?! 





Die schlafen aber lang 
heute! > 


Ein paar 
Tage spa- 
ter vor der| 
Villades || 
Managers 
Markus 
Macher... 


Was ist denn los, 

daß Sie einen aus 
dem schönsten ,“ 
Schlaf klingeln?) 


u —z far tl 


— 


Wieso? Es De 

doch schon 10 

Uhr! Stehn Sie 

immer so spät 
auf? 


Wo ist meine 
Uhr? 
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' RT Wenig 
Bitte entschuldigen Sie dıe x 
r Beh Na später... 
Störung, gnädiger Herr, aber... nn 
äh... es ist, weil... heute nacht 
wurde hier einge 


Wir müssen die 
\ Diebe finden! 
Talern! Wissen | ai Wieder kei- Der Bürgermeister 


hat mich schon an- 
| Hi I 
Sie, was das alle Vorräte, | | Merlei Spur! gerufen und erste 


die im Kühl- N Ergebnisse ver- 
schrank waren! . 





u | 1 Hallo, Herr Kom-\/ ur N] 
| Zn We ne / Tut mir leid, daß Sie wegen \ 
gu | ‚td, 3 
| | || missar! Hier sind, / dieser leidigen Sache Ihren 








wir! Wo brennt’s‘\ 
> denn? / N Urlaub unterbrechen mußten, 
u 


- meine Herren! J 


2 








Micky wird über alles infor- | 
miert... | Aber wie ich hier sehe, bringen 
— die Gauner die Sache anschei- 


Eigenartig! Bei Dieb- Di 
stählen in dieser Größenordnung müß- nend immer völlig lautlos 
ten die Leute doch was gemerkt 

haben! I — 


Vielleicht sind die F3 Unsinn! Wir Wie's aus- Y Nur Mut, Herr Kom- 
Diebe durch einen haben die ganze sieht, kriegen / missar! Wir greifen 


unterirdischen | Gegend systerma- wir die nie „1 Ihnen doch unter 
Gang getürmt! ’ tisch abgesucht!| | zu fas- @ /+— die Armel 


Ich kenn’ ei- °\ | Ausgeschlos- sarı! 
\oen Krimi, N en! E 
4 m | ya I Nor 
AT O / N 


r 








/ Tja, wie? Hast du auf die | 
















DAR: .. 5, k: schnelle eine Idee, Mir fiel beim Taläigcich GR BINAN 
weiß ıch > Micky? ae Durchlesen der / ) =) 
ja’ Se Ns en Protokolle A > = 
wie‘ ZE——— | auf, daß... Aral 
‘f Vielleicht | | NLIN 
x ja... ei 
. Tr | 


RZ 





























7 
Passen Sie auf! 
/ Wenn ein Haus- | 
besitzer verreist, 
schaltet er doch 
gewöhnlich die 
Alarmanlage ein, 
das heißt, er stellt 
einen Kontakt zur 
„ Polizei her! 


Da hab’ ich mal 
'nen Krimi ge- 


..daß die Gauner jeweils Villen ge- 
wählt haben, deren Nach- 
barvillen gerade 


nicht 0) 















Unsere Diebe dagegen spezialisieren Nun, zweimal haben die Gauner 
sich auf bewohnte Villen, ın denen ihr Ziel bereits erreicht. Ich wette, 
Alarmanlagen für gewöhnlich 2 sie auch en Een = 
ent gi schlagen werden. Natürlich wie- 
ausgeschaltet sind. Es der in der Villa eines reichen Man- 
nes, dessen Nachbarn ge- 
ne E= rade... 





Da, lıes mal, Boß! 
Alle Bonzen in Grünbusch flie- 
hen wegen der Einbrüche ın 
ihre Ferienwohnungen! Nur 
— der alte General von Hohl, 
3 der mit der berühmten 
Münzsammilung, weigert 


E 


Ich weiß auch, daß Kommis- 
sar Hunter mal wieder nicht 
weiterkommt und Micky zu 
Hilfe gerufen hat. Naja, die 
Münzen vom alten Hohl sind 

gut ein paar Millionen 


Der Bürgermeister hat die Leute überreden 
können, ihre Villen zu verlassen, und der General 


ist mit Feuereifer auf Ihren Vorschlag einge- 


gangen. Wir wachen hier seit Br 


48 Stun- 
n) 


N EERNPEETEI ZRS 





Jaja! Hab's gelesen! N 


Mein, tut mir leid! 
Nichts Besonderes! 


Aber wir mussen Geduld haben, | 
Kommissar! Die kommen 
schon noch! 
Können Sie was 
| Verdächtiges aus- 
machen? 


Oh, mir ist ganz 
# schlecht von der tol- 
len Buttercremetorte 
von heut nach- 
mittag! 


ae Ich leg’ mich ein wenig 
Mann, e Penn Iee sorgen | >> hin! Vielleicht lass’ ich sogar 
‚möcht‘ ich haben! “4 7 das Abendessen ausfallen. 
Obwohl es Pommes 





In Ördnung! Ich schau’ mal 








Ich gehe zu Bett, meine > 










lıch zum Kontroll- ae = ' Pr, 
a — = en, 1/ 


el 


Er schläft tief und / Gurt! Issel, ich löse Sie! N Sranung, 
fest! Die Diener- Dann leg’| | dann gegen Mit- ommissar! 


2 Alles ıst auch hin! 
ruhig! 





Wunsche wohl 


) 
ternacht ab AA ruhen! 


en / m nn 
f -)1 m 






Es ist soweit! Sieh zu, daß du so schnell wie 
möglich fertig wirst, und wart dann vor dem | 
Fi Vordereingang! Wir gehn! 
Dow D Donc . Okay, BoßR! 


Mitternacht! 

Die Turm- 

uhr schlagt 
gerade 


zwölfmal... 














Weit und breit kein Polizist! Alarm- 
— anlage ebenfalls aus- 
—/ geschaltet! Alles: 


So ein Dietrich ist Gold 


Aha! h lauft nach 
Meky NS Plan! ) 
will mich ar 


wohl selber /° 
stellen! 


NG: 






Aa hl 





Na bitte! Die Hüter \ 

des Gesetzes schlafen 
wie dıe Murmel- | 
_ tiere! 


—r 


Huch! Der 
da schläft | 





{ Was weiß denn ich! ae 
Das ıst Goofy! Bei 
; dem weiß man NM 


nie, wo man 
dran ist! Los 


Gaaaahn! z 
Zehn ns; 


Aufwachen, Herr Kommissar! Die 
Diebe waren da! Sie haben uns 
reingelegt! 


Was sagen 
Sie da? 












Zn Meine unschätz- 
bar wertvolle numismati- 
sche Sammlung! Vor 
Ihren Augen ge- 

stohlen? 


Tatsächlich! Sie haben sogar meine 
Pistole geklaut! 






“ Und meine 
Dienstmar- 





| leh strenge ein Diszipli- 
narverfahren gegen Sie 
an! So kommeh Sie mir W 
nicht davon! 


GE 








| | Ein ganzer Haufen wär's! \ fi Na wenıg- | 
| |\ leh hab’ sie auf frischer / 7 | stens einer, der | 


| ? Tat ertappt! Aber r / 
| er waren in der Über- }, 77 


N hier seine 
Pflicht 
\ ernst nımmit! 










| Wenig 

| später ist 

| Goofy | 

| befreit 

| und I 

| schildert | 
| 


seine Er- 


lebnısse.. 












Den Knoten nach zu schließen, 


Kännst du die 





Wie? Y Und wır 


| Leute ungefähr J Ah,es # haben handelt es sich bei den Gaunern 
u beschrei- Y war stock-| nichts ge- | | um keine Seeleute. Immer- „— 
= ben? dunkel.. hört! hinein a 







Indiz! Al ST os 






| ne Ä Fi \ 
ü a“ \ 
y 











| To 











Mann, |ssel Sie töten mir den | Das erste Mal, daß Na, ımmerhın 
h a ziger von euch 





6 | Es griffen haben! 
.) Is 





. wach und 
auf dem 
Posten! 


„ solch unwichtigen 
U_Kleinigkeiten 


F- Ich meine, daß ich 


stets hellwach | 
sen N A ee 
du? / 7] ES | 


Eigentlich bin ich N Du hast Y 
ja eingeschlafen, auch ge- 
weil’s mir besser schla- 
ging! Aber plötz- 

' lich... 


Ich schau” mir das 
mal an! 


| Nein, du hast 





Ist das wirk- 
gesagt, daß du lich wahr? 
als einziger | 
von uns 


wach 


| warst! 


ch bin halt stets 
and hellwach! 


N 


Ich weiß! 
\ Tia, also... 


u EN, 


Wie du meinst! Dann kann 
ich mich ja inzwischen 
anziehen! 


” Ja, Herr Maus! Alle Reste vom 


Haben sie auch was 
strigen Abendessen! Ich bin 


aus dem Kühlschrank „U, 9® 
geklaut? By ° 


n_ ganz außer 
@ 
















‘“ Das heißt, die 

| Diebe pflegen sich 
zwischendurch 
-_ immer mal zu \ 


(stärken! ! w; 


Nein! Sie nehmen 
die Essensreste mit, 
weil alle Speisen _ 


voller Schlaf- „—< 
mittel sind! ) 










Kühlschrank 
war also auch 


wieder F 
_ dran! _ 

























| Gestern abend hat Schluck! Äh, Entschuldigung! Aber ich hab’ 
Goofy nichts gegessen! & Stimmt! gestern abend auch gefastet! We- 
Deshalb ist er heute FF | | gen der Linie, verstehen Sie? Ich 
nacht aufgewacht! f | "| | hab’ nur ein Glas 

P= , - a. | | Wasser ge- 





Jetzt fällt mir ein, daß auch der | |!ch hab's! Dann‘\/ Was ist denn 
Butler des Barons von Holzen- kann es nur das jetzt los? 
fels nicht zu Hause, sondern bei | |Wasser sein! Das |.\ 
seiner Schwester zu Abend ge- | 
gessen hat und daheim nur noch 
seine Tropfen ein- 
genommen 


Du hast gestern abend uber Entschuldi- / Ich hab’ mein Wasser aber 


haupt nichts getrunken! es .g 
Stimmt's? Und das Was- direkt aus Ber ge 


Sim. „E 


Iser enthielt ein Schlaf- 2 £ | 5 — w arena | 
ittel! | | 
|Wwz en | [ Tie? nn ı Schluck! —ı dran! 


Und wenn das Schlafmit- / Ausgeschlossen! Das Wasser kommt direkt 
tel schon im Leitungs- vom Speichersee. Dann wäre ja die 
wasser war? Ich \ ganze Stadt eingeschläfert 
ı kenn’ einen... Bi = worden! 
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Sieh mal! Die waren ab 


\/ Zurück zum Kommissariat! 
fertig! 


| Hier kommen wir doch nicht 
weiter! 


| Und den an- 
dern haben wir je _ Entschuldigen 
sogar Pistole te zu verstecken! er ei Sie, Herr Bürger- 
ee Man weiß A om ar en meister, ich 
marke abge- \ je! i in’i 
knöpft! u A ee | Trinkwasser! en 
Harhar! {> g|SoeineUner Sa 702720 


Auf jetzt! Höch- 
ste Zeit, die Beu- 





Der Bürger-- ! Er war wohl sehr |) Ich les' noch mal die I 











| FR / | ee; 
„ meister! ‘ unfreundlich Protokolle durch! er or 
_r— —\ a _ T — 
i wie? —— Ti Satz für 








Satz! 


= TE U u zu h? } 
Da! Jedesmal vor einemE r ” | IkKom 
or einem Einbruch be- | | Am besten. ich schau ) Iissel! Kon 


tand sich tags davor in der Nähe des | | mir die Kanalisar men Sie mal 
a a) \ on - ü u 
Anwesens eine Baustelle der Stadtı- | | kurz 


schen Wasserwerke, diesofort nach | 
‚der Tat wieder verschwunden war! I 
>————7 Wieheute _ — 
4 Men. 1 5 

Wie? auch — 
m—ı | 
















Wir gehn zu den Städtischen Wasser- —___ Geht in \ 


werken! Halten Sie hier derweilen de /—]\ Ördnung, 
stellung! Es wird nicht “ 
lange dauern! 
- Se 






d 
| 
I 





Kurz darauf... 
Hier sind 

’ sie eingestie- 

‚gen! Dabin / 

‚ich sicher |£ 












Y leitung zur Villa des Ge- 
nerals. Soweit ich sehe, 
wurde am Anschlußstutzen _4 
ein Stück ausge- -= 
wechselt! 







__—— \Nas 
an sich 
noch kein B 
für Ihre su 
Theorie „_ 














Nicht zu fassen! Überall an 
' den Anschlußstutzen 
— wurde „ 
etwas ange- 


Schaun wir erst mal bei 
_ den anderen beiden Zu- 
 leitungen nach! 
\ Dann sehen wii 
klarer, würde 
ıch sagen! 





Ja und? Was Klarer Fall! Dreimal | Nichts dergleichen! Sie wer- 
beweist | ein Wasser- | den’s nicht 
das? | schaden! | | 4 glauben! 





Meines Erachtens hat sich das jeweils so ...'n dem sich ein Filter mit 
abgespielt: Die Diebe haben zunächst einem stark wirkenden Schlaf- < 
das Zulaufventil abgestellt, dann eın | mittel befand! Können Sie 

Stück Wasserrohr herausgetrenni und mir folgen, Herr 

eben dieses Stück durch ein Rohr Kommissar? 

ersetzt... 











Sobald das Ventil wieder geöff- Und die Dosis Y So was kam 
net wurde, löste das durch- || war offensicht- aber noch 
strömende Wasser das Narko- | lich nicht zu ES 
nem Krimi 





tikum im Filter auf,und die 
ganze Villa wurde sozusa- 
gen mit einem Schlaf- 
ı trunk ver- 








Ich verstehe! Sobald die Villa ausge- 
raumt war, hat einer der Räuber das 
Wasser wieder abgedreht, den Rohr- 
stutzen mit dem Filter ausgebaut 
und durch ein normales Rohr er- 


[ Wenn Si Sie da nicht ee J = 
men wären, Herr Maus, tapp-, | i 

ten wir jetzt noch im 11 

ode = 

"Reiner Zufall, )1.2 | 


ztl 
Beten! > muß es wohl Pe \ weiter —— ai 
abgelaufen sein, u Te Bit nichts! / Rn | 
oder? 7, “ Genau so! N Ne, 
‚ Ich bin si- Kern 






cher! A 





ges entdeckt! Die Städtische 


Kanalisation... „— Wir 








—/ Man kann vorschlagen, 
was man will, Recht 
kriegt man nie! Von 


Dank gar nıcht zu 
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Herr Kommissar! Ich hab’ was Wicht‘- 


. 


( wissen Be: 








f | Jaja, die schlauen / Werden 
/ Herren Freizeit- A Sie nicht auf- | 
detektive!... ‘ müpfig, Issel, 
sonst... 


. 
Eu Pe 
_ — fi _— 
er 
4 
ER 


















Ich muß schon sagen, 
du scheinst 'ne Men- 
ge von technischen 
Sachen zu verstehen! 
Hast du das von dei- 
nem Elektro-Egon 


elernt,da- ;T73 
g l, J} 


Also ıch muß | 

doch bitten... | 
Goofy! Du 

N bringst mich 

/, auf eine 

„ Idee! 











Herr Maus! Das ist aber eine Überra- / Schon 
schung! Wir haben grad was zuge- A gut! 
nagelt, da hatt’ ich Sie fast \} Freut 
nicht gehört! mich, 


m nr / dich zu 


u 


BE 
SH BR F 


T 


arf ich euch Herrn Maus vorstel- !5 \/ Nein, nein! 
len? Mein ehema- WEke mehr ea EURENLIGEN Ich hatte nur 
liger Bewährungs- kommen lassen! a5 ; zufällia in 
helfer! | müssen Sie mir . er gi 
glauben! Oder „7 der Nähe zu 
ist was? tun, da wollt’ 
: ich mal reinschau- 
en! 
















-istds ” , Wieso bist du Nein, nein! Ich bin Na, dann 
/ auch wahr, || denn so mißtrau- | | ganz sauber! Die bei- / mach's gut! 
Herr Maus? / ? isch? Schlech- / | den da können's Wenn du mal 
Eu tes Gewissen? y 


Probleme hast, 
ruf mich an! 









Ei 
—— 


bestätigen! 


Der ist nicht von gestern! Und ob! Ich mach’ jede Wette, 
WE e — er hat den Triek mit dem Schlaf- 
Meinst du, er u | Fe en T mittel rausge- 
weiß ET =—| | Wird wohl besser g kriegt! 
| 2 sein, wir bringen Fe 
die Beute von hier 7, 


Mensch, er Laßt euch nicht 
| kommt zu- ı stören! Ich hab’ 
| nur meinen 
Hut liegen- 
lassen! 


Wieso? Solange er 
| uns nıchts nachweisen | 
kann, passiert uns / 
gar nichts! 


' Ah, da ist er ja! Ist der mir 


doch tatsächlich ins Wasch- 
ne becken gefallen! A 


al 





























Irgendwie gefällt mir 
das nicht! Der weıß zu- 
viel. Wird wohl dach 
besser sein, wenn wir 
das Zeug hier weg- 


Hallo, Egon! Was Was wollen Sie 
her... | habt ihr denn da denn jetzt schon — 


nn : 


ee 
— a 
| % h = 









Ganz einfach! Wir wollen dich 
festnehmen! Dich und dei- 

__ ne Komplizen! Nehmt 

7 schön die Hände 

IK > — hoch! _ 





„A,“ Na, wird's 
17,5 bald? Keine Be- 
Ä # wegung! Jeder 
| Widerstand ist 
zwecklos! 


—— 
—— 
u me 
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50, jetzt hör dir mal an, was 
du vorhin gesagt hast, 

nachdern ich das erste Mal 

gegangen war! 


Ich versteh’ immer nur Bahnhof! Was 
sollen wir denn verbrochen haben? 
Ich weiß von 

nichts! 




















|,#. Undob! Ich mach’jede Wette, er E ch hab” mir gedacht, 
| hat den Trick mit dem Schlafmit- \ wenn ihr wirklich wwas 
—, tel rausgekriegt... Wird wohl bes- _ FF auf dem Kerbholz habt, | 


; a dann werdet ihr sofort 
ser sein, wir bringen Ä ar | a 
[8 ya / darüber sprechen, so- 
( | N { bald ich euch den Rük- 
REN N\ Ki at! LER ÄN\| | ken kehre. Deshalb hab’ 
11 Br | ich das Abhörgerät dage- 
| ı lassen. Wie man sieht, ist ! 
_ meine Rechnung aufge-_, 


4 die Beute... 
a E 


Bravo, bravo! Wenn Sie nicht 
wären, hätte man mich wahr- „1 
scheinlich wegen Un- | 
fähigkeit zum Strei- 

fendienst = 

versetzt! | 





Eine 
rätselhafte 
Anzeige 











Entenhausen, 
10 Uhr vor- 
mittags... 





Du wartest hier mit Y i = | Also, Aktion läuft! 
laufendem Motor! | 1+ Komm! Nichts wie 
Werstan- z 


Hände hoch! Dies 
i istein Überfall! 


Nicht mal seine Uhr kann man zur "Auf den Boden \ 
Reparatur bringen! legen, aber 
dallı! 


Dumme Frage! Alles was 
da ist! Öder soll ich's dir 
mit dem Holzham- 

mer erklären? 









11 Uhr vor- 
mittags... 





Du weißt Bescheid! Mit lau- 
fendem Motor hier ste- 
henbleiben, 


| Eitönhäulen, | Stopp! Das ıst der zweitgrößte Juwelier der Stadt! 


Nicht schlecht! 









Nichts wie rein! 

Aber ohne Ge- 

walt! Wie aus- 
gemacht! 


Hände hoch! Keine Bewegung! Dies ist ein | 


Überfall! 
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| Aber ein bißchen 
| plätzlich, wenn _ 
ich bitten 


Wieviel darf's denn sein? P 





Alles! 


Hoffentlich 





drei Minuten und 18 


| | Nicht schlecht, was? Haarscharf 
Sekunden! 





Das wäre noch 7 
schneller zu schaf- 


ten! 
m | 





















Dabei zweimal 
auf dasselbe! 






einem Vormittag! Und alle auf Juwelier- 


Ä geschäfte! 
Entenhausen, Pr 


12 Uhr mit- 
tags... Kom- 
missar Hun- 
ter ıst zum 
Rapport 
beim Polizei- 
präasidenten 
gerufen 
warden... 


Darin besteht ja eben die Kalt- Oder besser gesagt, die Dämlich- 
blütigkeit dieser Bandi- Ä keit Ihrer Wachmannschaf- 


ten! ten! "> 
| Pr Pr in ; 






| 





g 
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Kein Juwelier wagt es mehr, seine Rolläden 
auch nur hochzuziehen! 


Ja, ja! Ich 
weiß! Ich 
weiß! 


So unternehmen Sie doch end- Zehn Raubüberfälle in 
lich was , drei Tagen! Da hört der 
Ä Spaß doch auf, möcht’ 
ich meinen! 


Kurz und gut! Entweder, Sie klären den Fall bis 
Samstag auf, oder Sie dürfen die Kartoffelpreise 
auf dem Wochen< 
markt kontrol- 





















Herr Maus 
muß her! Der 
laßı mich nicht 
im Stich! 


Kartoffel- 
preise auf dem 
Wochenmarkt 
kontrollie- 
ren! Pahl 














Genau! 


lendiebstähle, 


| Es geht um die Juwe- 
stimmt's? 










Und so, 
zehn Mi- 
nuten 

später im 
Büro 
Kommis- | 
sar Hun- 
ters... 














Vielen Dank! 
Sıe sind mei- 
ne letzte Ret- 


Die Spuren sind so vielfältig und 
verwirrend, daß ich weder 
eın noch aus weiß! 






Ich fang’ gleich 
an! 

















(@ a ee 
\_Drei Ube-talle pro Stunde: 4 | |Aber an wer ver- Lt An Heh- 

>= : | |kaufen dıe das ganze \ ler! 
Genau! P, | | Zeug? e; } — r“ 
l Sen — | F | u 27 \r 


I TTT 














_— 
Das sınd Schwarzhändler 
(die gestohlene Ware fur 
einen Bruchteil des 

echten Wertes Tanz 
‚aufkaufen! Pe; 


——— 


= 
Da werden clıe' _ 
armen Die | 
he aber ganz’ 
schön be 


IN humpst! 
N 













| Ich klapper’ die Hehler ab und geig' ihnen die | 


Meinung! . 





Ja, glaubst du denn, 
„die stehn ım Branchen- 
verzeichnis? 



















No, aber in der Zeitung! 
Hier, hör mal: ‚Juwelen- 
ankauf zu den üblichen r 
Bedingungen, Blumen- 
straße 8"! 


Na bitte! „Zu den üblichen Be- 

dingungen‘! Das könnte doch 
einer dieser Typen 

sein! Ä 


Jedenfalls fahr’ ich hin und 
knöpf' mir den 
Knaben mal 
vor! 








Fahr mich schnell 
Minnil! 





„Zu den üblichen Bedingun- 
gen’? Das klingt in 
der Tat ver- Ba 


dächtig! 


Ö 
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Niemand 
da! Dann ist 
sie wohl ein- 
kaufen! 






Wenn sie erfährt, worum'’s hier geht, nimmt 
sie mir den ‚„Hausfriedensbruch" sicher, 
nicht übel! h 


Ich brauch’ 
unbedingt ihr 






Zum Glück hab’ ich die Schlüssel 
zum Hintereingang! & 
ge 2 | r — M; Ä 


PETT" TS TUT: 


— en 












ar EEE I 


ae 












Brauchst du mich Nein. du 
nöch, oder kann — nicht! 

2 — Pr 
ich jetztindie | 
Blumenstraße ?,/- = 


| / Da geh’ ich selbeı | | 


Sa hin | (2) | 
/ r\ 















„21 so gut undsag Minni, ich 
atte mır ıhr 

Armband 
susoelie 


= 


Erklar’ ıch 
dir spater 












I\ch frag’ mich bloß, was die Geheimnis- 
kramerei soll? Er sagt mir doch sonst 
auch alles! 


De 





— @, 
__ > 
—{ 
“ 





122 


Hier muß es sein! Sieht 
ZA = / eigentlich ganz normal 
FEN Ale | 
sl I 1 I LA — a 







aus! 





Und so, 
eine halbe 
Stunde 
später... 













- De ee 


—— 4 Zar 17 Tl 


| 
| ==, 2 


— 


LI 





u 





v2 NIES 
TAN 


Die Frage ist nur, ob ausge- \ 
rechnet der die Juwelen 
hat! 


Ich hätte da | 
ein Armband zu | 
verkaufen! ‚ 





Trudi! Sieh mal 

einer an! 50 

trifft man sich 
wieder! 









Da bleibt einem die 
Spucke weg! Hier e 
rein! 


wohnt ihr 


Na, nun erzähl mal! Du Nein, nein! Da irrst du dich! Unsere 


bist also für Kater Karlo 
unter die Hehler ge- 
gangen? 


Wir verdienen beim Wiederverkauf so 
gut wie gar 
nichts! 
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Geschäfte sind völlig 
sauber! 


Mein Karlo muß 
übrigens gleich 
da sein! 








| 


Ich hätte mir denken können, Da kommt er jal | 
|daß Kater Karlo da seine Fin- 
ger mit drin hat! I 


Schau mal, wer da ist, 
Karlo! 





Du bist jetzt ein ehrbarer Ge- | Mußt du überall deine 
schäftsmann, höre ich?! | Nase reinstecken, 
177 du Zwerg?! 









Purer 
Zufall! Ehrlich, 
_Karlo! 
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Minni will ihr goldenes Arm- \ _ Hör auf mit dem 
band zu Geld machen, da las \ Märchen! / 


ıch deine Anzeige und... 










Nicht übel! Zweihundert 
Gramm massives Gold! 
Nett von dir! 


Und jetzt 
her mit dem Arm- 
band! 











Nichts wıe hinein 


damit! ‚Aus den Augen, 
aus dem Sinn’, sag' 
ich immer! 


Keine Ängst! Es rutscht direkt in 

den Keller in den gepolster- 
ten Auffangbehälter! 
Harharhar! ' 
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Ich weiß, warum du hier rumschnuffelst! Nur, damit du N 
der Polizei sagen kannst, daß dıe ganze Beute beı 


mir gelandet ıst! — 


Aha! Dann gibst du es also ) \ 


Bei 







| 





E Klar! Aber diesmal B Dir leg ıch eın fur allemal 
| ER du in der das Handwerk! Da kannst du Gift 


drauf nehmen! 


Nichts da! Du wırst jeizt beraubt, und wenn du 
wieder aufwachst, bin ıch uber alle 
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Dein Chloroform kannst du dir 
für einen Dümmeren auf- 
sparen! 









Na warte! Wenn du mir so | Hier bin immer noch ich der Stärkere! 
kommst, zieh‘ ich andere Merk dir das, du 


Saiten | Winzling! 










armen Katerchen an- 
stellt! 





Haha! 50 qut hätte Chloro- 
form gar nicht wirken 
können! 











\ Hast du gesehn, wie dein Fr 
I K Täubchen dir zu Hilfe Fr 
® | gekommen ist, Karlo- = 
I Pe Schatz?! FE 


Du bist wirklich ein Schätzchen, Trudi! 
' Paß hier auf Micky auf, ich verfrach- 
te schnell die Beute ins 
Auto! 
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Wieso? 








Hallo, Minni! Da 
bist du ja! 











Im selben IN 
Augen- ei: 
blick... | 





Micky läßt dir ausrichten, er hat sich Das find’ ich 
dein goldenes Arm- | | aber gar nicht 

band ausgelie- lustig! 

Pe hen! 









| Und kannst du 
mir verraten, wo 
er damit hinge- 
gangen ist? 







Tatsächlich! 
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Du glaubst doch nicht, 
daß ıch mir das so ein: 
fach gefalien 
lasse? 











Schnell, steig ein! Wii 
fahren ihm nach! 









Jetzt aber nichts wie weg! Der Boden wird mir hier . 
allmählich zu heiß! 


Und mein gutes Pichel- 
steiner ? er; 





Mitnehmen geht nicht! 
Ua hätten wır gleich säamt- 
liche Straßenköter im 
Schlepptau! 


Und da würde dann die 
Polente hell- 
hörig! 






Wie 
du meinst! 
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| Wie gut, daß er nicht mit- | - Mit meinem Nudelholz leg’ ich 

| kriegt, daß wir später im i 
„Goldenen Adler‘ 
sıtzen, der kleine 
Schwachkopf! 


jeden schlafen! 




















Tja, wenn ihn 1 
dıe Polizei nicht fin- 
det, seh' ich 
schwarz für Micky 
Maus! 






Los jetzt! Wir 
fahren! 








später 
Wan 
IT 5 









Da ist es schon! 
Nummer 8! 
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Gibt’s hier keine Klin- 
gel? Dann klopf” ich 
mal! 








| Das muß Micky sein! Da 
ist was passiert! Ich Be 
spür’s förm- = 

lich! 






<nebelt? Und mein Armband? Mein 


echt goldenes Armband? Mmm! 


Wer hat dich denn gefesselt und ge- | 
em _—“ Mmm! 








| Moment! Ich mach’ das erst mal Ich muß augenblick- 
ab, damit du reden | lich mit Kommissar Hunter 
\., MMNneR telefonieren! Schnell, 


hilf mir! 





ee S-# WESER 


‚mußte jetzt gerade im „Goldenen 











Hallo, Herr Kommissar ) | 
Wenn Sie die Beute er 


| sicherstellen wol- 
len... bla- 


Adler" sitzen! 
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Stumm ja, Mınni! Aber wie hatt’ ıch ‚ 
I > } 
denn ohne eın N 


zu einem Henler 
| gehen kon- 
Kur Fi h * r 


| MAIIIE 








Man kann direkt von 

Gluck reden, daß der Hehlei 
ausgerechnet Kateı 
Karlo war! 





von Gluck reden. daß 
ıch dich gleich 
befreit hab’! 






Ic ' Genau! Und du kannst dırekı 
| 





















Dann zweı Doppelportio 
nen! Aber 
schnell! 








| Naturlich gibt's bei mir 
Pıchelsteiner 





Im 
„Goldenen 
Adler" 
inzwischen 












Essen her! Egal was! Ich 
hab’ Kohl- 
dampf! 











Momentchen noch, Trudi, gleich 
kriegst du was 

zwischen die 

Beißerchen! 








Appe- Mit dem Arm- 
band? 


Micky ist ein Meister im Öff- 
nen von Juwelen- 
schreinen! 
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U EEE TEE EEE CT EEE EEE ERICH SIE BD Ze En Tage ea ra ET VERLETZT NE EHE TEILE BE TER NEE SET He er = 
Daß Minni dich befreit hat, ist kein Kunststück! Aber woher weılt du, 
daß wir hier sind’? 








Woher? 


Du hast eben nicht damit gerechnet, | | Achtung! Das Lokal 
daß ich Trudis Schlag A ist umstellt! 
sehr schnell verkraf- Ä Daun 

tet hab... 


Sieg auf der ganzen Linie! Im Koffer war 
ein Verzeichnis all seiner Komplizen! 
Gut, was? 





So eine Gemeinheit, mir | Dabei war alles so gut vorbereitet, 
meine schönen Pläne zu die Änzeige so gut und fehlerfrei 
vermasseln! 


aufgesetzt... 









Meine Komplizen haben eine Fuhre nach 
| der anderen hier abgeladen! Nur so geflimmert 
und geglitzert hat's! Und wenn der da 


je 










| *“ Kopf hoch, Karlo-Liebling! 
Ärmer Kater Kaärlol Vielleicht erreich’ ich ja bald ei-- 
Was hat er sich Mr Gier nach „ ne Begnadigung! } 
bloß vorge- Pichelsteiner / 
stellt? /\ wurde ihm 





atu liere, Kommissar! Tut mir leid, daß ich Zwei- 
fel an Ihren Fähig- 
Tags darauf keiten hatte! 
sind alle . 
Bösewichter 
hinter Schloß 
und Riegel 
und unsere 
Helden beim 
Bürgermei- 
ster... 


Bu 


| A viel Ä Mir?... | Wenn du ae N 4-7 
eher... Ä 1 Warum? | | die Idee gehabt ) = 
2 hättest, den 


| I Hehlern die | 
Meinung zu 

























und den armen Räubern nur einen Scherben 
oder heißt‘s Bruchteil?,.. vom richtigen _ 


er Wert der geklauten 
J IR zahlen?! __ 


Du bist un- 
bezahlbar, 
Bopty! 


| Ist doch wahr ! Wie kann man nur so gemein = 

















OurDisnzp 





Micky und die 
Aypnotisier-B riefe 


Mitternacht! In einer extravaganten Villa im 
Entenhausener Nobelvorort Grünbusch ist bis 
auf ein einziges Fenster alles dunkel... 






wWZI7Z 
ALFA 


Gut! Komme 


Eu 4 





schnell! 
steigen Sie 
ein! | 


Da ist er! 







CO. 
EDELSTEIN- 
|. HANDEL | 





Kurz darauf 
ım Zentrum 
von Enten- 
hausen... 





Beeilung! 
i T MM 


N. Bey AU 
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Der Panzerschrank! 





Zweimal links und drei 
er rechts! 


Was sind die Einiges, mein Wieder schön zu- ° 
Klunker wohl | Freund! Das | machen! So! 
steht fest! , — 





| \ l e) 4 h | A 
Ach ja! Gute Nacht /Gute Nacht!\ 
auch! F f 








Kurz darauf... 









KARAT| 
CO. 
EDELSTEIN? 
| HANDEL | 


Am 
nachsten 
Morgen... 





i | 

\ 0a \nnptı. NISUERAUST 

Me 15T Die ea 

| PouizEiN 
k Ei 








— 
| Nun? Und? Was tut Was sollen wir Wir wissen ja gar nıcht, wo anfangen! 
die Polizei? = 


Ä schon tun? | } ! _ Esgibt keinerlei 
et - Spuren! 
| | En Faule N 
\ 7 „‘ n A F . Ausreden! er 
re 0 En _ | 
| x 4 
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Haben Sie vielleicht erwartet, daß die 


Gauner eigens für uns eine Be 


Fahrte legen? 


ükini 





sie sınd unschlagbar! I 
I / Weil Sie eine Niete sınd, Issell 4 





Deshalb! 


Halt! Ich bın's 
doch! 









kennen! 








— 


f F' 
a Und | 


| Was Neues über die Dia- 


manten? _ 


Raus jetzt! 


Haben Sie auch von der S3- 
che gehört? 








Nur, die + Late mussen die Schlüssel 
besitzen und dıe Kombination 








Was stehn Sie hier noch rum? \ _f Und was sag’ \ 
Wimmein Sie die Journa- TI ich ? 
listen ab! # = 





Tja... Und | Ich bin auf dem Weg, Herrn Karat 
was weiß zu vernehmen... 


2" F 


Da komm’ ich gern 
mit! 


1. 
Li h 


MH 


HUHETNL 


"-.Jj 
| 


Und nur er alleın W : wie sind 
= kennt die Kombi- |\die Diebe dann ohne 

Nun? Was —_ nation des Panzer- Einbruchspuren 
Et ee  — schranks! ' reingekommen? 


— er E Merkwürdig! Der Mann 
EX trägt die Schlüssel zu _ 


seiner Firma doch 
stets bei 





Danke fürs Mitnehmen. 
| Wenn's was Neues 


ur 1} h 
- u. 
= 







= 





A 


L EIS 


Hust! Ähem. — Ja! Und Gestatten, Meyer von der 


f 
Sind Sie Herr _/ sie? Entenhausener Rück- , 
Maus? | versicherung! 
— | ü r er = IN u — F 
} | “ r Fi 





|\Wenn nichts mehr von der Beute aul 


Herr Karat hat bei uns sein gesam | 
|taucht, sind wır 


tes Lager versichert! In 
Milliardenhöhe! 





Ja, finden Sie Täter und Beute! Ihre Er- 
folge als Meisterdetektiv sind Inzwischen vor der Tur. 


weltweit bekannt! 


















So! Du wirst hier nicht mehr N ( | Dafür ers ch | 
singen, Kleiner! Se —_ schon y 
Pe eng N _ 





| (< 3 # E Et, £ h ' 
= gr u Wi } ee 


Be 


um 





b. 






Da 














Zn r 
— m Fi = 
N 





| 
- hm Fe 








Moment, kann ıch Ihnen 


Goofy, was ist denn? " Dein Bekannter da 


| hat mich gehauen! 
Oh, meine )}| 
2 Nase! 





Doch, doch! Er hat den ändern von dei- \ Sieh mal! Einer hat 


ner Haustür weg- 7 seınen Schuh 
getragen! verloren! 
| Das versteh' | 
ıch nıcht! 


Ein ganz neuer Schuhl Ein \| L Also von dem auf dem 
italienischer! | ı Rücken! Ä 


Vielleicht wollte einer von bei- Wenn ich nur 
den dir was sagen! | wußte, was er 
‚ sagen woll-_ 

te! 


Aber was wollten 
die beiden var mei- 
ner Tur? 


Vielleicht was über 


die Diamanten! Wär’ 


doch möglich! 





| Vielleicht hat er Sie 
Aber wie- mit Kommissar Hunter 
so gerade /l 


mir?  / \ Sie hätten mit dem 
—_ Fall zu tun! 
— 





Um was geht's 


denn? 
na mantenraub! 


sehr kompliziert! 


Gibt's was Neues über die 
Nichts 
besonders 
Aufregendes! 








gesehen und meint jetzt 


Um einen Dia- 


Diamanten? 








Genau das 
| werd” ich auch 
tun! 


Dann können Sie ja 
unser Ängebot an- 
nehmen! 












Tags darauf... | Hast-du:die 
' Zeitungen? 





Nur hier! Der Diener von Herrn 
Karat ist seit gestern 
verschwunden! 





Angeblich ist er | | Natürlich! Und der Schuh, den wir gefun- 
Italıener! den haben, ist aus Italien! 


Du meinst, 
er gehört dem 
Diener ? 





Möglich ist es schon! Erstens 
wurde gestern hier 
jemand... 


Pr : 








.„.geKidnappt, und genau seit der Zeit 
- fehlt dieser Haus- 
diener! ) 













Re AT er) 
Drittens dieser Schuh! Das o willst du hin: 


mußte schon mit dem Teu omm mit, 
fel zugehn! | ich sag’s 
dir... 





Ja, er ıst dal 
Treten Sie naher! 
Die Wılla von \ 
Karat! 


Guten Tag, Herr Karatı Ich hätte gern gewußt, ob Ihr 
Hausdiener hier ein Kleidungs- 


Oh, Herr Maus! | Stuck zuruckgelassen 
2 I hat? 
zei z | Nein! Das ist ja das 


Merkwurdige!... 
u, 


TESBYS: 
a 


...Er hat all seine Sachen mitge- 
nommen! 





Kurz däarauf.. 
Be 7 £ 


Schicken wir ihm doch auch 
eın Briefchen! 
gemerkt, daß der verlo-\] | 


rene Schuh dem Haus- f Nein! Jetzt I 
diener gehört! | Ä nochniche 3 





Klarer Fall! Der Hausdiener | Davon wurde.er jedoch ab- 
hat mich mit Kommissar Hunter ge- = e gehalten! = 
sehen und wollte mir was zu dem Und was er sagen wollte... | 
Fall mitteilen! 







Er 


Immerhin waren Schlüssel und 


Panzerschrankkombination 
ın Karats Pri- 


..den Diamäntendiebstahl! I 
vatburo ver- 


Genau das! 





Vielleicht hat sie der D 
geklaut? 





„nat er sıch Herrn Karat nicht an- 
vertraut? 




















| Gut! Komme 


— sofort! 





In dieser Nacht 
in einer anderen 
sehr vornehmen 
villa in Enten- 

hausen 








Achtung! Eı em Sıe | 


kommt! ein! 
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| Aber das ist dach 
Da ıst die Bank! > ern ı\ der Nötaus = = 


Aussteigen | Jana! Fe ; | 
- A —— _ gang! ; { Jaja, schon 
7 = - 1 u f N qui! 
\ r er - 1 Fa — 


| m / — 
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Mann, ein 
B... Bankraub! 
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schluck! Er ıst es wirklich! Ja, was 
machen wir denn jetzt, 


Schluck! Ist das nicht.. 





Der Inspektor liegt mir ständig ın 
den Ohren, es gabe weit und 
breit keine Spuren! 


| Fur mich war das dieselbe Ban 
de wie beim Karat-Einbruch! 


Gehn Sie mir aus den |; 
Augen! 


Woran erkennen Sie 





Ich spreche zuerst mit 
dem Direktor! Kommen 
Sie mit? 





Sagen wir's dem da, 





Nehmen Sie ein Glückslos. 
mein Herr! Das hilft Ihnen bei ° 
den Untersuchungen! 


Laura? 


ih 
uk 
In 

A) 


EN) 
on 





AT 
I Be: 


Wie, 
IF 
vi 


Und ein bißchen Glück braucht doch 
jeder, oder? 
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Nanu? Was steht denn 
da hinten? 


„der Direktor 
persönlich..." 


el Warten Sie 
doch mal! 


Vielleicht hat er was gesehen 
und hat Angst 


gekriegt! _ 





Was für ein Interesse könnte er dar: an ) Br ae = 
haben, seine eigene Bank u 


_ Auszurauben? 











Darf ıch vorstellen? Herr Direktor 
Borg! Herr Maus! 





(natich Herr 















IN 


Mer S 
Ir Mt Im. B| Mi 


Ich hab’ den ganzen Abend Bo ) 


erledigt! e| 


etwa? 


f Warum wollen Sie 
das...?! Zu Hause 
natürlich! 


No waren Sie zum 
ı Zeitpunkt des EN 
Überfalls? Ö 




















A 


Ich schätze, so bis zwei. Danach bin ich | 
ins Bett gegangen! ser 


Öjal Sehr viel! 








Dann wares | 
aber 'ne 
Menge Post! 




















r 1 Tri 1 
gr E Kr 
- « 


| j Run, 
on 
Darf ichnoch mal N 

zusammenfassen, Herr Karat! ] 
Zur Tatzeit saßen Sie also am 


schreibtisch und haben Ihre Post _ 
—— erledigt! 


Und das bis zwei Uhr nachts! 
Richtig? Vielen Dank! 





Kommissar Hunter? Ich 
bin’s, Micky Maus! 





Das heifft, der Hausdiener von 
Herrn Karat wollte mir was 
Wichtiges sagen... 


Ich frag’ am besten 
mal den Boß 


Genauso wie der Losverkäufer vor 
der Bank! 


Dieser Micky Maus weiß mir ein 
bischen 
zuviel! 


: Dann schal- 
tet ihn aus! 


\ KS | 
ESS 


ee were ie 
eg | 
ar ai u . ar 
ne 
er 





Micky! Ein 
Brief für 
dich! | 


Danke! Mach Da steht aber = Egal! Ich hab’ keine 
ihn ruhig auf! extra „persönlich" Geheimnisse 
alt dra | 


n 
| Me 











Gut! Ich werf’ di 
ur Verfugung! / weg und korm 
einmal m N ge ' 


Be 










Gooly ) Jawoll! Stehe voll und ' 
I e ıei 53 .„ Ganz z 
WS 151 auf . 4 kn 





n Briel 
IL 7 Gr 


3 


Er scheint auf je- 
manden zu 4 
warten! 


| a Schnell rein mit dir! Der 
Wir sind |E Boß wartet! 
da! - 





Blödmänner! Das ist der 


Falsche! 


Ich wollte Micky Maus, ihr Der Rest ging ja auto- N 
- ‚ Trottel! matisch! | 
Was kann ich dafür, | Das kann uns teuer zu stehen 
wenn der da den Brief 
aufgemacht hat?! 





Seid ihr wenigstens sicher, daß euch kei )) |/ Ich bin gleich mitge 
a ner verfolgt hat? = \ fahren! 
_  Todsicher! | Ä 

















#7 Klar! Es war keın 
Wagen hinter uns! | 


—1 haben,nicht 


Mich Ilten Den | ah ' | 
ıch wollten Sie doch re Da ist er ja! 


kommt wie ge- 
rufen! Los, 
_Päckt ihn! 





f Nein, Goofy! Aber Goofy! Ich bin’s doch! 


Doch, doch! 
Er weiß, was er 4 


Keine Widerrede! Befehl 
zu tun hat! 


ist Befehl! 


Entschuldige, alter | Ich muß den Boß zu 
Freund, aber es J fassen kriegen! 
‚ging nicht 
Fir anders! 





Bahn frei! 


darf mir 


Der 
auf keinen Fall ent- 
wischen! 


lauft er! 


Da unten 





kı 


AN 


Micky! Ja, wasl_ Hilfe! Hilfe! Holt mich hier 
ist denn los? = 
Was tun 


wir hier ? 





Ja, die Gauner haben mich vor Ihrer 
Tür über- 
fallen! 


Sind Sie der 
‚ Italiener mit 
dem Schuh? 











Ich bin im 
Bilde! 



















N. 


y 


Hallo, Herr 


I; \ Kommissar! Der 
1 = = Fall ist klarl,— 





\/ sie waren groß-\\ Gratuliere, mein Freund! 
artig, Herr Maus! zn | 


er 5 = 
Yi (| | 8 S e/ 


JE | iM Br 
3 ] DT ı = =; 
F u; 
= F: | | ! i 


Sie sollten in erster Linie Goofy dan \ ...Ja, dadurch konnte 
ken. Dadurch, daß er einen an mich | ’{ ich den Tätern auf die 
gerichteten Brief_geöff- — ıf Spur kommen! 


„Das heißt, sie waren bereit, sich 


Ä ie sich vor, die Bande schickte 
SIRIEN SIR SIEH VOR, Di selbst zu bestehlen! 


Briefe mit Hypnotisier-Pulver an 
ihre Opfer und machte da- 
mit die Empfan ’ 

ger willen- | 
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Da ist mir das Zeug aufgefallen, 
und ich hab’ 'ne Portion mit- 
gehn lassen! 


Äh... ich hab’ 

; Ä mal für eine Rei- 
Aber woher hatten Sie \/ nigungsfirma in einem 
das Pulver? A _ Versuchslabor ge- 


Ber —___ arbeitet! 














Die anderen sind aber genauso Es wär’ alles so Ä 
schuld wie ich, Herr | gut gelaufen, # nen nicht die- 
Kommissar! Ä .. WEenM... 7 ser Fehler un- 

<i = terlaufen wärel / 





Um welchen Mann geht's. 
jetzt eigentlich? 


Fehler? Quatsch! Es konnte ja keiner 
von uns riechen, daß der Brief an 
Herrn Maus vom falschen Mann 
geöffnet würde! 





Vom richtigen Mann 
würde ich doch 


ENDE 





(ur Dfenep 


Indianer 
ıalber _ 
ehrenhalb es 


= n ar F 1 * 
N 4 2 \ 
DZ 


id ihr ja! 
Ä a seid ihr j 
r Er ist es! 




















- Nein, zu den 


wir zum | Mohux-In- 
du Karneval?/ _\__ dianern! 






> 
Ach, zu ih- / Ja, Kinder! Unsere 


/ Familie ist doch seit Ge- 
r nerationen dort Ehren- | 
\ mitglied! ]l 


m 7 





rem Fest? 


a 





Am besten, ich erzähl’ der 

Reihe nach! Ihr habt doch 

sıcher mal gehört, daß eu- 

er Ururgroßvater Gefrei- \“ 

ter beim 7. Kavallerieregi- /, 
ment wär... 





Wieso denn | Das verdanken 
\_ das? ; wir einem unserer | 
Vorfahren! L 





Ä „Eines Tages in einem Indianer-Dorf..." (Pl, } 








BERN % — T, 





m — 





Ach und mein Volk werden nie- \\ 
mals unsere angestammten Jägd- 
gründe aufgeben! Wir haben ein 

':%_ Recht auf Heimat! Hugh! AN 
ne | mn N 
EN 


\ 


Pa 
\ ö Ich verstehe euch jal Aber ) \- 


[pi Befehl ist Befehl! 
ur, 
























> | 


Zurück ins Fort, Ge- 
— freiter!  - 
) 


u us \_ Zu Befehl! | pret! 6 aLopPEL! 
N) N | 
A 


(3 





Zweı Reiter am Hori- 
zont! Sie kommen di- 
rekt aufs Fort 


Das ist der Oberst und 


Gefreiter Micky! | soll ich an- | nötig! Der 


FAN treten lassen? ) eınen Wert 


Seit wann wird hier nicht angetreten, 
wenn der Oberst | 
eintrifft? 





Hosen nicht gebügelt, Schuhe nicht ge- 
putzt, Knopf abge:- 


rissen... 





Ja! Und alles nur 
wegen dem Befehl 

von oben, die Indianer 
umzusiedeln! 


F 
Genau! Die 
Indianer wer- 
den um jeden Me- 
ter kämpfen! 


Mit anderen Worten, 
es wird Krieg | 
geben! 





Jetzt versteh’ \ 


| der Oberst so ) 


sauer ıst! 


Kaum bin ich weg, bricht hier 
clas totale Chaos aus! Heute 
abend ist Stubenaärrest! 

Für alle! 





f Die von der Regierung 
haben entdeckt, daß sich 
auf dem Indianergebiet ei- 
ne Menge Bodenschätze be- 
finden, die für die Indu- 
"N strie gebraucht werden! 
n a hi a 


Ja, weil er’s qut mit " 
den Indianern meint 
und solche Aktio- 
nen ablehnt! 

ee—— 


ir: 


ıch, weshalb 


Also, wenn wir in ei- || 


nem anderen Gebiet | 
| ebensoviel Boden- 
| schätze fänden und 


die Industrie dadurch! f 


| genügend Rohstoffe 
bekäme, könnte der 
Umsiedlungsbefehl 

vielleicht ruckgängig 


gemacht werden... 


Der alte „‚Weise Büffel” hat ge- 


sagt, er kennt eine Stelle mit Steinen, / Du meinst 


die brennen! 


' Ein völlig 
Yaqui- unbewohn- 
Flusses! “ tes Gebiet! 


Ber | A! f 
GN EN 
Ro I 


chen lieber mit _ 


dem Überst! 








Einverstanden! Aber ihr mußt innerhalb 
= 1 T von drei Wochen 
N — ___ Zurück sein! 

















Yvenn ihr bis dahin nicht da seid, 
muß ich die vorge- 
schriebene Umsied- 

lung durchfüh- 






"Wir schaffen es 
schon! 






Im Mor- 
gengrau- 
en bricht 
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Am besten, wir lösen uns alle zwei Stunden 
bei der Wache ab! Zuerst Micky, / 
dann Pluto, dann ich, 
dann... 


Wir sind bald da! Die Y / Nachdem wir 
Quellen des Yaqui liegen una ds 
jenseits dieser noch einegenzschö- 
ne Streckel 1 


; 7 
Sol Ihr könnt hier solange Nicht so schnell, Gut, dann 
grasen! Wir müssen zu | Goofy! Es wird für machen wir 
Fuß weiter! / Ah „‚Weiser Büffel” zu Jhalt langsamer! 
| zu anstrengend! A 





Fast oben <a Nicht so schnell, ‚‚Wei- | Dabei 


= Ich auch! nl Büffel”! Wir kom: f schleich’ ich 
/ men jakaum _/ schon fast! 





ch kann nicht mehr! 
Ich hab’ den Knie- 
schlotterer! 





f Pfui Spinne! Was 
ist denn in dem 





Vielleicht sind ein paar Raupen 
in die Kanne ge- are 
fallen! 





Pr " j = — . 
| Wie sollen wir denn Nichts leichter als das! Wir fäl- | 
da ruberkom- TEE len einfach einen / 

men? WE; x Saum, dann \ 


(6 f} un Jet das! / 


Am nach! | P En Br ° f i % 
‚sten Mord | | | a N ; 
N ws f j Ti ] ! h| “ 
F ? | . 





gen steht 
man vo 
einem 


neuen 
Pro- 
blem.. 





ll ' Hast du ein Beil? iM . | @ Aber ich hab‘ 
"N A ua} Nein! Aber % pP 


} AL ii 
=,# /| vielleicht hat , 
f L Pr 


1 F ‚Weise 2 — er 
(iD 
Nein! | 


M = 








Weg, Goofy! 
Nur keine Panık! Die Zund- ) N 
schnur ist genau auf fünf Minu-// % 
/ &) 


. So müßte er genau 
ın dıe richtige Rich- 1 
tung fallen! 





| Ich hab’ mich 
IL um 4 Minu- | 

Pa ten verrech- 

af ; \ _ net! 


a u F Fi 
2 f 2? Fer 
he u F r r h 
f A jr 





182 


Wenn nichts mehr dazwischenkommt, sind 


i En fangen morgen mit dem“, Wir heute abend im 


rn an! 


I Quellge- 









Ich bleibe hier und analysiere die Ge- 
steinsproben! 





Bitte sehr! Die | 
\_erste Fuhre! , 





Das da Ist Azurit,ein Kupfermineral! Hası F Nein! Y 
du es gefunden? ut Ze 


hast du das ge- 
funden? 


/| Fantastisch! Ein ganzer } ” Komm! Ich muß die 
Berg aus Azurit! Stelle sofort auf der 
| Karte eint 


Fr 





Wie geht's bei euch? Pluto hat eine 
riesige Kupferäder 
entdeckt! 


halt große Men- 
' gen Uranoxyd! 


Jetzt haben wır 
bald das 
ganze Gebiet 

. augagrest: Blei... 


Sehr qut! Wenn 
das kein Erfolg war! 


Kupfer, Eisen, Kohle, 


Leider total wertlos! 
Wie schade! 


Mit so einem Ergebnis konnen 
die gar nicht anders, als den 
Umsiedlungsbefehl zuruck- 
zuziehen! = 
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Vier Reisetage und vierzehn 
Schürftage! Schluck! Das sind ja 
schon achtzehn! Höchste 
_ Eisenbahn! 


‘ Moment, 
ıch hab's 
-\ aufgeschrie- 


Wie viele Tage sind wir 
eigentlich schon unter- 
wegs? Fe —- “ 





= ru —— 
Da bleiben uns nur Das heißt, wir 


drei Tage für die Di mussen einen Tag 
„Heimreise! : schneller sein 


ar 
7 7) ei als vorher 


V Er 


| Gefreiter Goofy und Ge- | Schlechte Nachricht! \ 
| freiter Maus sind h 
| noch nıcht zuruck, 


| | i / 
U Herr Oberst! 
Im sel- — - ai 
Iben Au- NL 


genblick | 
ım Fort... 


nn 
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Meine Herren Offiziere, \ 
es gilt... Br; 


Y\ 













ji 
en { 
.r 







ei 

” Länger Q 
kann ich's nicht 

— aufschieben) 


Au 


U E E 


















Wir umstellen das Dorf, dann | Nach Ablauf dieser Frist 
unterhandie ich mit dem Stammes- greifen wir an! 

häuptling! Lehnt er ab, gebe ich = 
ihm ein Ultimatum von sechs 
Stunden! 


WE 







Inzwischen 
läuft der | 
Spürtrupp 

| wie um seii 


Leben... 
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Wir müssen unbedingt eine 
Rast einlegen! 









Sofort fallen unsere Hobbygeologen | 
in bleiernen Schlaf... 


Schneller! Beeilt euch! 
In zwei Stunden sind 
wir bei den Pfer- 





N 
ei 1G | In berst 


N: h 
[ ee | a ey 
„Ei “ N Fo 
= nz . 
| " u 
a oe ) 
k ıh f in wi, |. e h 
' ’ N FT ‘a } Wi 
u a 
F IM) k # 
“ nn id BT “ f 
# ie ir ‚Pr. ae 
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\ Dann müssen wir 


Fantastisch, wie sie laufen! 
Als ob die Pferde wüßten, 
worum es geht! 


"Da! Da vorn ist,schon [| Ich muß sofort und \$ 
das Fort! auf der Stelle zum 
Oberst! 















Geht nicht! 
a alle zum Indianerdorf ge- 

Schnell, ein frisches \_itten! 
Pferd! 





Hoffentlich komm’ ich 






eute morgen sine 












) 


Ist vor fünf Minu- 
' ten abge- 


Trompeter! Blas zum 
Angriff! 





Entschuldigen Sie die Verspätung, Herr Oberst! Aber 
wir haben so viele Bodenschätze gefunden: Kohle, 
Eisen, Kupfer... 7 ee =. 
—_” ; 1 a 


| Ich lauf‘ zum Häuptling 
und erklär’ ihm ne 
alles! 
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Danke, im Namen meines ganzen 
7 — Stammes! 


Auch Ihnen herzlichen F Vielen Dank, 
Glückwunsch! Herr Oberst! 
Eine Äbord- 
nung, die der 
Regierung Ge- 
steinsproben 
und Lagebe- 
schreibungen 
überbracht 
hatte, kehrt 
viele Tage spä- 
ter mit zwei 
Medaillen zu- 
rück... 





Und hier ist die Rechnung für uhn Siebzig Taler! Da werd’ ich 


die zerschossene Br Zn länge sparen müssen! 
Trompete! Seufz! 





# 2 





“ Aber hier erwartet Sie noch eine weitere Aus 
u meine 


Zum Dank für eure großartige Tat ..Zzu Ehrenmitgliedern unseres 
ernenne ich euch... P Stammes! Ein Titel, der auf all 


eure Nachkommen übergehen ‚—“ 


soll! Hugh! 


Und seitdem gehören wir zu den 


A Mohux-Indianern! > 
ar Su er |! - 43 
se w : 129 
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Ah, du bist schon‘ Na klar! Wir haben nur noch 
? auf euch gewar- + 


| Also, eins steht fest: Lie- 
ber sitz’ ich hier mitge- si 


„als 
ei 


c 
RE DIN; L 
u’ ger: Vu FE en N 
ANELET ( ll u 5 
SONS! N 


aß ich für die Touristen rumhüpfe! 
ee Ten 


wi tr 
En 











Wie wär’s, wenn du mit 
ins Museum gingst, _ 
” Mack? 





Gut! Neinsagen würde ja „Weil du mich sowieso rein- 
wohl doch nıchts nüt- | schleppst! 
zen... Ä | 


Mann, echte Ritterrustungen! Hab Die hatten's aber schwer damals! 
ich noch nie gese- | ze Stell dir mal 


Tja, mit Drachen zu 
kämpfen war nicht so 
einfach... 


.„.oder die edlen Fräuleins aus Not und 
Gefahr errette 


Aber ich hab’ das doch ganz 
anders gemeint, Onkel 
Micky! 


Was? Wie 
anders? 


..dann die höfischen 
Turniere... 


Die Kreuzzüge und die 
Kämpfe mit Hellebarde und 
Morgenstern... 


Ich wollte sagen, die hat- 
ten’s doch furchtbar schwer 
sich am Rücken ' 

zu kratzen! 





a " P Pr 
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N) mi f' ve A F fe 
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Herzog Monsouris, 
genannt Micky Maus! 
Zu Euren Diensten, 
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Guten Morgen, meine 
lieben Muske- | 
tiere! 


Herr von Treville nennt euch ın 
einem Atemzug mit d’Ärtagnan, 
Athos, Porthos und Aramis! 


Marquis de Gofano, 
genannt Goofy, Euer 
Majestät! 


Ich bin mir wohl bewußt, daß 


\ ihr beide zu den tapfersten unter 


meinen \Nachen zählt! 


{f Rechthat \ 
»\\ er, Majestät! 





spricht man nicht 
mitdem König! $ 


Ich brauche zwei tüchtige Boten für eine vertrauliche Mission! 
Daher ließ ich nach euch schicken! ' 


ZA 





Die Belagerung von La Chorelle zieht sich in dıe 
Länge! Ich will mich an Ort und Stelle über die Lage in- 
| formieren, allerdings ohne daß Mar- 
7 schall Plambon, der Befehlshaber un- 


Goofy, reiß dich doch | Laßt nur! Ich bin ganz seiner Meinung! 
zusammen! Keine Be- | Ich warte nur auf eine günstige Gelegen- 
leidigungen, Ä = heit, den Kerl abzu- 
_ bittel | | _ setzen! 
Sie sind ein/e | 
schlaues 
Kerlchen! 


sieben Kilometer vom 
Hauptauartier entfernt, 
Quartier! 
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Dem Grafen überbringt 
4 ihr die Nachricht, daß ich in | 
knapp einer Woche ınko-, 
gnito bei ihm zu Gast 
sein werde! 










Es ist mir sehr daran ge- ‚„wenn ich ihn bei einem 
, legen, daß Marschall Plam- Fehler ertappe, kann ich ihn 
bon keinen Wind von der absetzen! Ihr versteht? 

| Sache bekommt! 


Denn nur... 
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Siehst du das Dorf? Dort essen wir im 
—ıy „Goldenen Löwen’. Sein- 
kulinarischer Ruhm reicht 
+ _ bis nach Paris! 


Ah! Sieh da, die vornehme 
Kutsche! 


ist extra aus Barbonne herge- 
fahren, um hier 
einzukaufen! 
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den Korb ab! Dann 
fahren wir! 


Halt! Der Wagen | Ihr beliebt 
ist konfisziert! | wohl zu scherzen, 
" | mein Herr! 





Ich hab’ geholt, was an Delikates- \ 
sen da war und muß damit eiligst | 
aus dem „Goldenen Löwen’, , zum Hauptquar- 

mein Fräulein! , tier! 





bald mal bezahlen! Das 
geht nun schon seit Mo- 
naten so! 


Du hast Glück, daß du so J Ich fahr" ohnehin \ 
gut kochst, sonst würd’ | | nach Barbonne, also direkt 


\ ich dich festnehmen zu Eurem Hauptquar- 


Dann könnt Ihr die Körbe ja mit- 
Ze nehmen! Äber wer garantiert mir, ji 
— _ daß Ihr nicht selbst zugreift? „ 


| 1 








Fo Wasbildetder 
sıch ein, 


Nein, Fräuleinchen! Ihr bleibt schön 


hier im „Goldenen Löwen’ und wartet 
bis ıch Eure Karosse wieder zuruck- | 


schicke, klar? 












Wir fahren nach Hause! 
Vorwärts, Leon! 


> 2 





Na, dem werden wir 
helfen, eine Dame zu 
belästigen! | 
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Ein Musketier des 
— Königs! 


Jawohl, ein Musketier, der 
> Euch in Eure Schranken ver- 
weist! En garde, sag’ ich! 





Auch die Offiziere von Plambon 
wissen die Klinge zu 
| führen! — 
—- 





Bravo, Micky! Deine Hiebe 
kann so leicht kein 
Gegner parieren! 


> 


Los, aufheben! Es | 
geht weiter! | 


Duelle sind in Kriegszeiten verboten! Das kommt 
» Euch teuer zu 
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Hahahal Es wird dem 

! dicken Plambon schon 
nicht schaden, wenn das 

a \ Essen mal zu spät / 

kommt! 














Erd 
De] 


I 








Entschuldigt bitte tausend- Ä bin E 
mal, Gnädig- großem Dank ver- 
— Pflichtet! 


Sehr erfreut, = 
undbindie Toch- & Komtes- 
ter des Grafen Sang- se! 





Auf der Heimfahrt halte ich noch in Barbonne bei 
' meiner Tante, der Mar- 
quise Clairebelle| —1 


Wir sind ebenfalls auf 
dem Weg nach Bar- + 
bonnel } 











Ah Durfen wir Euch bis dahin e 


kortieren? 


Und wann gibt's end- 
lich was zu 
essen? 









Nicht so schnell, Leon! Die bei- 
den Edelleute haben schon ei- 
nen langen Ritt hin- 
ter sich! 


Schön und gut,daß wir das Mädchen getroffen 
haben! Aber mein Appetit ist dadurch nicht 


vergangen! 










\/ Gut! Ich denk’ \ 
halt auch an die 
Pferdel 


Ich weiß, ich weiß! Das ein- 
zige, was dich wirklich 
_ interessiert, ist essen! 









Sobald wir da sind, 
kehren wir ein! In 
Ordnung? 













Einige Zeit später... |' 


| Ich bin am 
Ziel | 





| (Komm: Ihr noch, 2 Nein, verehrte Komtessel 
auf einen Sprung Das geht leider nicht! Ein 
\_ mit hinein? / | anderes Mal gerne! 


EEE 
, EB EEE EEE 
Fe, A 











Wir sind in einer wich- 
tigen Mission unter- 
wegs, müßt 
Ihr wissen! 





Schloß Sangfroid ist nicht weit 
von hier! 





| _—— z— 
Kommt Ihr uns Gewiß, gewiß! 
da besuchen? Wir werden dort 
— schneller vor- 
stellig als Ihr ahnt, 


. mein Fräulein! & 





Reızende junge [ Ja, sehr! | Besonders der Graf Mon- 
Leute! / - | souris könnte mir ge- 


ra RE: 
Minois, meine Liebe! Was hast 
du mir Leckeres mitge- 


bracht? delbällchen in Rosenblättern! 
Y | _ Lauter feines Naschwerk! 


dem „Schwarzen 


\ Hahn'', Goofy? Sieht, 
nicht schlecht ausy/ 
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„eRIPaNteR BE Fu Br 
Willkommen unter meinem Dach! Die Pfer- wi 


de werden bereits versorgt! Herein 
mit Euch! 













| Und vergeßt nicht ei- 
nen großen Krug voll 
Ä kühlem Naß! 


Wie wär's mit gegrilltem Waldfasan, 
t frisch und knusprig? 















* Hmmm... wie das 
Juftert! 








Verstoß gegen das Ver- 
bot des Duellierens in 
Kriegszeiten... 


Ihr seid festgenommen! 
Befehl von Marschall . 
Plambon! 





Wie Ihr seht, führe ich ausreichend Verstärkung 
| mit mir! ihr tätet gut daran, Euren Degen 
hen freiwillig abzugeben! 





Ein Musketier, der seinen Degen abgibt! \ 
Hast du so was schon mal 
erlebt? 


: 
Los! Nehmt ihn 5o- 


Moment, 
Micky! Ich 













* Dal Da! Da! 
Das war's < 
dann wohl! 


Ha! Der Schnellere Ze: 
hat immer recht! — 
a Weißt du das? IM 


[ Tia, gelernt ist eben A 
gelernt, Freund! 


| 
Soll ich dich mal unter der Haube 
kitzeln, Kamerad? 









Moment! Der - 
Fasan muß auch Au 





u a A ä u ER E 
Oh! Noch mehr ' Reichlich übertrie- 
=» Wlachen! ben, was? 


* Alle beide festneh- 
men, Männer! 
__Auf geht's! 


Red nicht im- 
4 mer dazwischen, 
hörst du! 





Paß auf, Micky! Du verschwindest TI Kein Aber! 
jetzt, und ich geb’ dir enk an uns 
D Geheimmis- 


sion! 


3 





Werflixt! Einer ist uns 
entwischt,und der andre 


gibt nicht auf! 


* Haha! Damit hast du 
nicht gerechnet, 












Ja, seid Ihr denn des 


R NUN NUN] Im | 
| | 





Wahnsinns kesse Beu- 
| te, Ihr Blödian?! 
y)5) | Rt 
Kurz 1% 
| darauf, 
ım Haupt- \j 
quartier... 


Ich schick‘ Euch zum Brötchenholen, 
und Ihr legt Euch mit einem echten 
= Musketier an! 


Ich befehl’ Euch, den \ „und Me ıhn 
Tollküuhnen festzunehmen, | w aufen: — 
der es wagt, sich zu (> 
duellieren... 





Ihr habt schon allerhand Flaschen in Eurer Trup 
pe, Marschall! 


...50 werden die Stadtwachen 
um so besser Spuren! 


Eins steht fest: Euer Freund wird gefunden und 
endet wie Ihr! 





KSSSs IS] 
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Erschießen lassen kann ich 
Euch nicht sofort! Leider! 
Bei Musketieren braucht 
man dazu leider die Ein- 
willigung des Königs! 


/ Der Widerstand gegen meine Wa- 
chen soll Euch noch leid 


tun! 


“ Da kann Seine Majestät gar nicht anders 
als mir zustimmen! 













Raus! Abführen! 


Ts, ts! Wie 


unhöflich! 


G Allerdings wird 
er nie dort an- 
kommen! Klar? 


f Und wie wird seine Majestät ent- 
scheiden, wenn ich ihm die Nach- 
richt überbringe, daß sein lieber 
Marschall Plambon die Wirte 

im ganzen Umkreis prellt, weil 
er sich den Bauch mit Lek- 

kerbissen vollschlägt, ohne 
einen Heller zu berappen? 













geht zu weit! 


/ Marquis de Gofano wird morgen nach 


Paris gebracht! Ver- 
standen? 


f Jetzt los! Bring mir den ande- 
ren Musketier her! Tot 
oder lebendig! 


hi ma TEN NM 
\ 
\ 





Üble Verleumdung! Das 


223 


Von meinem Pferd weit und 
breit keine Spur! 


Goofy hat sich geopfert, 
damit ich die Botschaft 
des Königs überbringen 
kann. Äber die Lage ist x 
alles andere als rosig! 


Sämtliche Stadttore werden 
bewacht 
sein! 


Ein Musketier ohne 
Pferd, das muß die Wa- | 
chen doch stutzig machen! J 
Und selbst wenn ich | 
ohne Pferd in die Stadt 
hineinkäme, so würden 
„ sie mich doch im Nu 


F r u 
REES, 
ia 
wer: 


HAN 


ı r 
Fr ErFT: 
' A AA Er 3 





übrig, als zu warten, bis es 
dunkel ist, und dann in 
Ruhe mein Pferd zu 


Schon ent- 
deckt! Ihm 
nach! 


» Solange versteck’ ich 


mich ın der Kirche! 


Da vorne ist er, der 
Musketier! 





Das sınd zu viele! Da hilft 


nur eins: die Flucht! 


u FE 













Noch schneller! B 
=, . ) | 
> NO 


| of 
7 ’ a 





Mutig, wie ein echter 
Musketier sein soll, 
sturzt sich Micky ins 
Unbekannte! Was er- 
wartet ihn wohl jen- 
seits der Mauer? Kann 
er so der Gefahr 
entrinnen? ... 











& 
im Hechtsprung 
uber die 
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Ein Glück ! Sie haben’s 
nicht gemerkt! Ich 
hör’ sie vorbei 


Wie friedlich er ist! 
Nicht einmal ein 
Wachhund! , 


Schluck! Das ıst 
ja ein Garten! Wem 
er wohl gehört? 










Verzeiht mir mein 
unangemeldetes 
Eindringen! 


Graf Mon- Oh, die Kom- 
souris?! tesse Sangfroid? 





Mein Freund wurde | S Und mich ver- 
verhaftet! - ' ji 2 olgen die Wa- 
- — | = chen von 
_ Plambon! 


Allein ein Sprung über die Mauer i Unglaublich! Bei 
konnte mich retten! dieser Höhe! 
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Kommt mit ins Haus! Ich habe meiner Tante schon 
erzählt, wie edel Ihr mir 
beigestanden habt! 


? Danke! Alles weitere \ 
erkläre ich! 









Daß Ihr dort den Wa- J 
| chen in die Hände fallt! 










Ich glaube, meine 
liebe Nichte wüßte etwas 
Besse- 

res! 





Tante! 





— 
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Ich könnte schon heute abreisen! W/ Nein. die Ge- 
Ihr versteckt Euch unter meinem Sitz fahr AR groß 
und überlistet so die für Euch! 
Wachen! Paz 










Ich bitte Euch! Eine 
Komtesse ist über je- 
den Verdacht er- 
haben! 


t Euch aus! Ihr fahrt im Morgengrauen, 
wenn die Wachen im Halbschlaf sowieso 
nicht genau hinschauen! Und nun gute 

| _ Nacht! 
Gute Nacht, | 
Marquise! 





Und so, bei 
Tagesanbruch... 





Bf Hat mal kurz einen nächt- 
ı lichen Ausflug a 












Wer ıst in der Kar- 
- rosse? | 


u 










BErrr! Diese Kälte! Macht 
schnell wieder zul 


Trotzdem! Einen Blick 
muß ich reinwerfen! 
Dienst ist Dienst! 
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Fertig, Kutscher! 
Ä Gute Fahrt! 


2 
> ) 


ı 





re, — 


Rz nn 


nn } ( Nabitte! Besser konnt’s \ 
I a gar nicht gehn! | n— 
en 1 | “ Ba , g nn j C) x f : 
= nd f N m - i mL | 
a: k F Fr 
Be —— a N —: 


A Lang kann er es da drin nicht 7: 
j| 


mehr aushalten! 


Wald da 








ET Aanı Ich bin schon 
er Endlich könnt | = ganz steif! 
rauskommen! | | 





Ich muß ein paar Schritte / Ja, aber paßt auf! Hier treibt 
gehn. a sich allerlei Gesindel 


sieh dal Zwei Typen beim 
Putzen ihrer Kugelbüchsen! 
Vielleicht Wilddi 


Nur zur Erinnerung! Es hat || 


geheißen: „Am Eingang 
ucht''! 


| Sobald die Eskorte mit dem 
#4 gefangenen Musketier 
7 hier aufkreuzt... 


A 
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Manu! Das klingt ja 
recht interessant! 


..piff, paff! Stimmt’s? 
Und der Musketier haucht 
seın Leben aus! “ 





Kein Zweifel! Dabei 
kann es sich nur 
um Goofy han- 

deln! 


‚, Aha! Marschall Plambon glaubt 
also, so einfach sei es, uns aus 
dem Weg zu räumen! 







fr U INT Ee ‚N um 


Pe 
Ne 
= = 9 ö # 
2 20% salat Min 4 ER 


I 
ne 
















Der Wachoffizier hat unsver- 
sprochen, daß er hinterher 
auch alle Spuren ver- 


Und jeder von uns kriegt 
50 Louisdor! 








Gut! Ich 
kann's kaum er- 
warten! 








R , Freu dich nur nicht 
f zu früh! 


Kommt, Komtesse! Ich habe ein Gespräch 
belauscht! Es ist ein Anschlag auf meinen 
Freund geplant! 













Kündigt Eurem Vater die Ankunft 


Ich muß Goofy auf jeden 
des Königs an! 


Fall retten! Sagt, könnt Ihr 
statt meiner die Bot- 
schaft überbringen? 






Keine Angst! Uns Musketie- -son; kennst 
ren passiert schon du die „Wolfs- Herr! Sie ist da 


nichts! | schlucht’’? vorne! Circa eine 
-/— — Pr Meile von hier! 


Adieu, meine Liebe! Wir 
sehen uns im Schloß wieder! 


| Paßt auf Y 
Euch auf! u 


Eine Meile! Weit ist das } F Gleich hab’ ich’s 
nicht! Da bin ich schnell g “ geschafft! 


dort! = 


Ahal Da sind sie ja 
schon! 





Nenn die wüßten, was 
auf sie zukommt! 


Überrascht, meine 4 
Herrn, wie? 


Lal3 die Büchse 
fallen! Los! 





Jetzt hört mir mal gut zu, ihr Gauner! 
Entweder, ihr verschwindet auf der Stelle 
in diese Richtung, oder ich spieß’ euch auf 

wie die Hähnchen! 


\ 


Ich lieber 
auch! 


/ Aber aufgepaßt! Versucht 
| nicht, mich reinzulegen! 

Sonst schlag” ich euch mit 
euren eigenen Waffen! 





Die bin ich los! Würde mich \ | . Jetzt brauch’ ich nur 
wundern, wenn die zurück- “| noch auf die Eskorte 
kämen! _ mit Goofy zu warten! 


Sie kommen! Armer Marquis de Gofano! 
Muß er auf so einem alten 
\__Klepper reiten! 








„..und ihr Gefangener 
i nicht getroffen wird! 


Auf ihre Gesichter bin ich 
gespannt, wenn sie den 
Schuß hören... ' 
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Runter, 
Wachen! Ein Hin- 
_ terhalt! 


Und was tu ich? Wieso befehlt BT ‘ Ihr könnt Euch wohl 
Ihr mir denn denken, daß ich Euch 
nichts? ' | nicht gehorcht 


Hier bin ich! Werft die Waffen weg,und gebt dem 


| Marquis de Gofano zwei P | 
nn Ä \l | 
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Der Befehl 
war doch 
„ ganz klar! 


.„und zwei von den 
Pferden! 


Vielen Dank auch für die Begleitung! Schade, daß Ihr 
— nicht mit nach Paris kommen 
könnt! 





Wunderbar, Micky! Dich schickt | Du sagst es, 
mir wahrhaft die Vor- Goofy! | 
ehung! ug 


‚Ich er- 
zahl dir alles 
unterwegs! 


F Be 


Los, schnell hinter den 
Musketieren her! Ver- 





© / Ihr seid eine Riesenflasche! 
Zuerst ist Euch der 
Pr RR \ Musketier mit dem Duell 4% 
ea ' durch die Lappen ge- 2 


Hauptquar- 





„und obendrein habt Ihr meine 
100 Louisdor verpraßt! 
= Ihr Esell 





.„‘“dann auch noch 
der andere... 









Dafür müßt Ihr be- \ | [7 Halt! Nicht 
straft werden! so voreilig, y 
7 Aber wie? Ä 





"ia 










Ich hab" den beiden 
Musketieren einen von 

meinen Leuten nach- 
geschickt! 






Ich war ja noch 
nicht ganz fertig 
mit meinem 
Bericht! 









| Was heißt‘ 
das? 





Sie sind im Schloß Sangfroid ab- RT Das sagt Ihr jetzt 
gestiegen! Man hat sie dort | | Ist? = Ä 
. erwartet! | | 


Schnell, mein Pferd und 50 Mann! 
Denen werd” ich's zei- 


Alle Ausgänge werden 
bewacht! Wer sich auch 
immer heranwagt, wird 

Fuyei auf der Ainıa ver- 
runden | haftet, klar! 
später 

auf Schloß 

Sang- 

froid... 


Willkommen, Marschall Plambon! Ich freu’ mich, Euch zu 
sehen! Warum habt Ihr Euch 
nicht angesagt? 


Er er = 
Ich halte nichts von 


Etikette! 





s Königs, die sich der Rebel- 
lion schuldig gemacht 
haben! 
















Ihr beherbergt zwei Musketiere de 


In der Tat! Graf Monsou- 
ris und Marauis de Gofano 
sind meine Gäste! 





Daher entbehrte die 
Festnahme jeder recht- 









Graf Monsouris hat meine 
Tochter vor dem Angriff 
eines Eurer Offiziere 
beschützt! 









Schluß mit der Diskussion, und her mit den Muske- 


: i Zen Wie? Wollt Ihr mir 
tieren! Oder ich vergess mich! J 


etwa drohen? 






hohen Ranges eın lächerlicher 
kleiner Wachhund! 













En garde, 
Graf! En 





” Ich lass’ Euch 
\ auf der Klinge 
> tanzen! <<. 














Dann heb’ ich das > 
Verbot auf! 
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Aber erst hab’ ich noch mit den zweı 
Spitzbuben abzurechnen! z 


/ Fintel! Und Stich! 
| wie findet Ihr 








tig! Das neu 
war's wohl! / AA | 


Kommt nur! Be: { 
Nur zu! = | ! # 
| | | 
a 
zT he, = E 
| 4 
| 












Bravo, Micky! | 
Gut gemacht! , 


r ist eben un- 
_  schlagbar! 





Wachen! Hol die Wachen rein! 
Ich verhafte alle 





Das reicht jetzt, Marschall Schluck! Der\ 
Plambon! Ich habe genug \ König! Wie... 
gesehen! = 5 


ı WIESO... 


weismaterial gegen Euch! Ich 
enthebe Euch mit sofortiger 
Wirkung Eures 





/ in ganzer 
Trupp Muske- 


tiere kommt an-? 


_ geritten! 


f Majestät! 
X Majestät! _ 


W Ah, richtig! 


Ich weiß! Für 
die Belage 
| y 


2 Was ist mit Euch? 


Unsere Kompa- 


nie, Goofy! 


So sprecht doch! 









“Ihr werdet künftig dem Grafen Sang- 
froid zur Verfügung stehen, den ich 
zum neuen Befehlshaber ernenne! { 


Wollt Ihr weiterhin unerkannt 
bleiben, Sire? 


Kommt, ich werde ihnen ent- 
gegengehen! 





Graf Monsouris! Ich bin so glücklich! 








Da können 
wir uns tag- 
lich sehn! 


Ihr untersteht 3 
jetzt meinem _ 
Water! 






Alle Achtung! Wie Micky sich drauf ' 
versteht, die Herzen der stolzesten 
Frauen zu erobern! 





Immer 
A ein Riesenspaß 
mit Bilderrätseln,Denk- “\ 
' sportaufgaben, Ratekrimis, 
Silben- und Kreuzworträtseln 
und vielen lustigen Disney- 


Jetzt bei Eurem 
Zeitschriftenhändler! 














); N Walt Disneys 
AI Lustige 


> Taschenbuch- 
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Nr. 1 Der Kolumbusfalter Nr. 46 Micky hat den Bogen raus 

Mr. 2 Hallo, hier Micky Nr. 47° Hoppla, die Ducks kommen 

Mr. 3 Onkel Dagoberts Millionen Nr. 48 Volltreffer für Micky 

Nr. 4 Donald, König des Wilden Westens Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 

Nr. 5 Onkel Dagobert bleibt Sieger Nr. 50 Dagobert gewinnt Immer 

Nr. 6 Micky-Parade Nr. 51 Kopfhoch, Donald! 

Nr. 7 Donald in 1000 Nöten Nr. 52 Micky immer auf Achse 

Nr. 8 Donald gibt nicht auf Nr. 53 Dagobert, der Milliardenakrobat 

Nr. 9 Micky ist der Größte Nr. 54 Micky, der Meisterdetektiv 

Nr. 10 Mit Önkel Dagobert auf Weltreise Nr. 55 Dagobert macht Geschichten 

Nr. 11 Hexenzauber mit Micky und Goofy Nr. 566 Achtung - fertig — los! 

Nr. 12 Donald in Hypnose Nr. 57 Phantomias gegen Phantomime 

Nr. 13 Micky in Gefahr Nr. 58 Donald, der Held des Tages 

Nr. 14 Donald sucht Streit Nr. 59 Frisch erzählt Ist halb gewonnen 

Nr. 15 Abenteuer mit Micky und Goofy Nr. 60 Donald ohne Furcht und Tadel 

Nr. 16 Donald in 1000 und einer Nacht Nr. 61 Ohne Donald geht es nicht 

Nr. 17° Micky und Minni Nr. 62 Micky auf Gespensterjagd 

Nr. 18 Donald Ist unschlagbar Nr. 63 Micky, der rasende Reporter 

Nr. 19° Pech für die Panzerknacker Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreisen 

Nr. 20 Onkel Dagobert sieht rot Nr. 65 Spaß mit Micky und Minni 

Nr. 21 7:0 f0r Onkel Dagobert Nr. 66 Donald dreht durch 

Nr. 22 Donald auf großer Fahrt Nr. 67° Micky Maus — Superstar 

Nr. 23 Ritter Donald ist der Beste Nr. 68 Alles Gute, Donald! 

Nr. 24 Donald geht ein Licht auf Nr. 69 Dagoberts große Schau 

Mr. 25 Tick, Trick und Track räumen auf Nr. 70 Rund um die Welt mit Micky Maus 

Nr. 26 Onkel Dagobert schafft's allein Nr. 71 Die Geschäfte des Onkel Dagobert 

Nr. 27° Donald der Große Nr. 72 WielLärm um Donald 

Nr. 23 Wer wagt, gewinnt Nr. 73 Micky greift ein 

Nr. 29 Micky, der Westernheld Nr. 74 Der Stolz der Familie 

Nr. 30 Hier geht's rund Nr. 75 Ferien mit Phantomias 

Nr. 31 Unverhofft kommt oft Nr. 76 Ein Fall für Micky 

Nr. 32 Donald im Glück Nr. 77 Gestalten, mein Name Ist Duck! 

Nr. 33 Ein Milliardär hat's schwer Nr. 78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 

Nr. 34 Supermicky Nr. 79 Dagobert Duck auf Taler-Satari 

Nr. 35 Aus Onkel Donalds Memoiren Nr. 80 Fantastische Geschichten mit Micky 

Hr. 36 Onkel Donald auf heißer Spur Nr. 81 Donald im Rampenlicht 

Nr. 37° Ehrlich spart am längsten Nr. 82 Donald vor! Noch ein Tor! 

Nr. 38 Donald hier - Donald da Nr. 83 Phantomias bittet zum Tanz 

Nr. 39 Eins, zwei, drei — große Hexerel Nr. 84 Mit Volldampf ins Abenteuer 

a Ey Nr. 85, Ein Hoch auf Donald Duck 
4 ganz anders len Al 

Nr. 42 Micky denkt am schnellsten erscheint am 13.9.1982 

Nr. 43 Unterwegs in Sachen Gold Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 

Nr. 44 Phantomias liegt wieder Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücha 

Nr. 45 Bahn frei für Donald! gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 
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ZEN Wieh bin ein Tiertreund | 


Abenteuer. Und 
jedesmal einklasse 









